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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Dagerort (Eſtland), 


Geſchwader begleitet heute früh 6 ½ Uhr Dagerort. 


— In Kronſtadt iſt die Jacht „Slawjanka“ mit 
heute behufs 


Dfizieren des Steuermanncorps 
Einlootfung des deutſchen Geſchwaders in See ge- 
gangen und erwartet daſſelbe bei Kochland. 

Berlin, 18. Juli. (Privat-Tel.) Kaiſer Wilhelm 
hat für die durch Feuer Keimgeſuchten in der 
ſchwediſchen Provinz Norrland 5000 Mark ge- 
ſpendet. 

— Die „Wiener politiſche Correſpondenz“ ſucht 
die Unmöglichkeit eines Bündniſſes zwiſchen Deutſch⸗ 


land und Rußland darzulegen. Deutſchland müßte 
ſonſt auf feine während der letzten Jahre feſtge⸗ 


haltene Politik verzichten. 

— Die „Wiener mediziniſche Wochenſchrift“ 
tadelt, daß keiner der deutſchen Aerzte bei Leb- 
zeiten des Kaiſers Friedrich den Muth gefunden 
hat, öffentlich mit Nennung ſeines Namens 
Mackenzies Unwiſſenheit klarzulegen und die 
Dringlichkeit der Operation nachzuweiſen. Das 
hätte beſſer ausgeſehen, als ſich jetzt in einem 
Pamphlet über erlittene Zurückſetzung und be- 
leidigten Patriotismus zu beſchweren. 

— Während die „Nordd. Allg. Ztg.“ unbe- 
anſtandet den Artikel des „Matin“, nach welchem 
die Kaiſerin- Wittwe Documente veröffentlichen 
würde, abdruckt, iſt die freiſinnige „Nordhauſer 
Zeitung“ wegen dieſes Artikels durch den Staats- 
anwalt confiscirt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. Juli. 
Die Organiſations veränderungen in der Marine, 
von welchen ſchon vor dem Rücktritt des Herrn 
v. Caprivi als Chef der Admiralität die Rede 
war, ſcheinen bald eintreten zu ſollen. Wenn die 
„Kamb. Nachr.“ gemeldet haben, daß durch die 
Ernennung des Bice-Admirals Grafen v. Monts 
zum commandirenden Admiral die Stelle eines 
Vice Ron eee 


darauf 9 


Graf v. Monts kann alſo durch die Ernennung 
zum commandirenden Admiral mit dem Range 
eines commandirenden Generals unter Com- 
mandirung zur Bertretung des Chefs der Admi- 
ralität und unter vorläufiger Belaſſung in feiner 
Stellung als Chef der Marine-Station der Nord- 
ſee nicht eine etatsmäßige Admiralsſtelle einge- 
nommen haben, die Bezeichnung „commandirender 
Admiral“ ſoll, ſo meint die „Kreuzztg.“, nur 
darauf hindeuten, daß der Graf v. Monts jetzt 
die höchſte Stellung in der Marine einnimmt und 
wahrſcheinlich eine anderweite Organiſation der 
oberſten Marinebehörden bevorſteht. 


Das Cartell bröckelt weiter 

trotz aller Verſuche der Officiöfen, daſſelbe zu- 
ſammenzuhalten. Diefes Abbröckeln wird, wie 
wir ſchon wiederholt hervorgehoben haben, im 
weſentlichen bei den materiellen Fragen hervor- 
treten. Die nationalliberale Partei ſteht vor dem 
Entweder — Oder; fie muß die fachlichen politiſchen 
Forderungen, die fie bisher vertreten hat, auf- 
geben, und dann kann ſie natürlich im Cartell 
bleiben, oder ſie wird dieſelben aufrecht erhalten, 
und dann iſt das Cartell unmöglich. Bereits an 
der Hand einer Aeußerung der „Nagdeburgiſchen 
Ztg.“ haben wir auseinandergeſetzt, daß die 
Nationalliberalen in Bezug auf die Stellung zur 
Landgemeindeordnung ſich im entſchiedenſten 
Gegenſatze zu den Conſervativen befinden. 

Ein anderer Punkt iſt das Socialiſtengeſetz. 
Die nationalliberale Partei unter Borantritt des 
Kerrn v. Gneiſt hat wiederholt erklärt, daß 
die Fortdauer des Socialiſtengeſetzes in der jetzigen 
Form unmöglich ſei. Kuch Herr v. Bennigſen 


hat dieſer Ueberzeugung in der letzten Reichstags- | 


ſeſſion Ausdruck gegeben, indem er die Regierung 
aufforderte, in der Zeit bis zum Ablauf des 
jetzigen Socialiſtengeſetzes eine Vorlage zu machen, 
welche auf dem Boden des gemeinen Rechts den 
bisherigen Ausnahmezuſtand beſeitigt. Die national- 
liberale Partei hat durch ihre Organe dieſen 
Standpunkt in letzter Zeit nachdrücklich wiederholt. 
Heute ſchreibt die „Kreuzzeitung“, daß die Re- 
gierung zu erkennen gegeben, daß fie die „unver- 
änderte Aufrechterhaltung des Socialiſtengeſetzes, 
wenn nicht eine Verſchärfung (1), für uner- 
läßlich“ erachte. Die „Kreuztg.“ bringt den 
Nationalliberalen nachdrücklich in Erinnerung, 
daß die nationalliberalen Reihstagsmitglieder auf 
ein Programm gewählt ſeien, das in dieſem 
Punkte die Uebereinſtimmung mit der Regierung 
erklärt. Anderenfalls wäre Cartell und Stärkung 
der nationalliberalen Fraction überhaupt un- 
möglich geweſen. Die „Areuztg.” ſchließt mit der 
höhniſchen Bemerkung, daß, wenn die National- 
liberalen das Socialiſtengeſetz nicht mehr wollten, 
ſie auch mit poſitiven Vorschlägen hervortreten 
müßten, und wenn Herr Kulemann dazu nicht 
geeignet ſei, jo möge man doch ein etwas be- 
mahrteres Mitglied der Partei damit beauftragen. 
Man ſieht, daß die ſachlichen Fragen auf 
Schritt und Tritt das Cartell bedrohen. Dies 
wird bei den bevorſtehenden Landtagswahlen 
und mehr noch bei den Reichstagswahlen zum 
Ausdruck kommen. Man kann es nur dadurch 
vermeiden, daß der eine Theil dem anderen nach- 
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18. Juli. (W. T.) Die 
kaiſerliche Jacht „Hohenzollern“ paffirte von dem 


„Kreutg.“ recht. daf beit daß es verliehenen Befugni 
nach dem Marine-Etat keine Admiralsſtelle giebt; 


raths gegenüber jedem Vorſchlage, der das Geſetz 


verwickelten Vorſchriften der Civilprozeßordnung 


giebt. Die Conſervativen find von einer ſolchen 


Nachgiebigkeit weiter entfernt als je. 


In Bezug auf die Hoffnungen nationalliberaler 
Blätter auf Hrn. Herrfurth bezüglich des Gocia- 
liſtengeſetzes ſchreibt unſer <=-Correfpondent: „Es 
ſcheint doch, als ob die Hoffnungen, die hier auf 
den neuen Miniſter des Innern geſetzt werden, 
unbegründet find. Wenn Herr v. Puttkamer im 
Reichstage die Verlängerung des Socſaliſtengeſetzes 
jedesmal vertheidigte und wenn in ſeinem Reſſort 
das hauptſächlichſte Material, das zu Gunften der 
Verlängerung verwerthet werden ſollte, geſammelt 
und zufammengeftellt wurde, jo liegt das eben 
daran, daß große Gebiete, die unter dem de 

es 
reußiſchen Miniſters des Innern gehörten. Aber 
ehr falſch wäre es, zu glauben, daß es ſich dabei 
um Angelegenheiten gehandelt habe, bei ae 1 
as 
Ausnahmegeſetz iſt ein Reichsgeſetz, und jeder 


nahmegeſetz ſtanden, zur Derwaltung 


der letztere den Ausſchlag zu geben hatte. 


Menſch weiß, daß die Entſcheidung über ein ſolches 
neben dem Reichstage dem geſammten Bundesrath 
obliegt. Die Sache heute ſo darzuſtellen, als ob 
es ſich dabei immer nur um ein perſönliches 
Werk des Herrn v. Puttkamer gehandelt habe, 
entſpricht weder der Wahrheit noch der Billigkeit. 
Das Gefetz entſtand, als er noch nicht das Porte- 
feuille des Innern hatte, und lediglich die Art 
der Ausführung kann auf ſeine Rechnung 


geſetzt werden. Es ift allerdings behauptet worden, 
daß die letzte Vorlage mit den grauſamen Maß⸗ 


regeln der Expatrifrung und Internirung das 


eigenſte Werk des Herrn v. Puttkamer ſei. Aber 
ohne die Zuſtimmung des Bundesrats wäre 
dieſes Werk niemals vor den Reichstag gekommen. 
Die Inſtanz, an die man ſich mit Wünſchen wegen 
Aenderung des Socialiſtengeſetzes zu wenden hat, 
Es iſt viel richtiger, 


iſt der Reichskanzler ſelbſt. 
ihm die Urheberſchaft deſſelben zuzuſchreiben, und 
noch vor der vorletzten Verlängerung 
Geſetzes hat er gezeigt, 


darauf legt. Fürſt Bismarck hat damals, 


cretere Handhabung der ihm im Ausnahmegeſeß 
ie. erwarten. Deshalb dürfte 

raction des Reichstags doc] 
wohl gut daran thun, mit einer eigenen Arbeit 


die nationalliberale 
vorzugehen, die möglicherweiſe vom Bundesrath 
als ſchätzbares Material für eine Abänderung des 
Geſetzes benutzt werden könnte. Wenn dem 
Reichstage jedoch eine ſolche zugehen ſollte, die der 
eigenen Initiative des Bundesraths entſprungen 
ift, jo würde dies auf einen Einfluß des Herrn 
Herrfurth nicht ſchließen laſſen, vielmehr nur be- 
weiſen, daß die ablehnende Faltung des Bundes- 


amendiren wollte, aus Rückſichten geſchah, die 
heute nicht mehr obwalten. Aber man darf wohl 
vorläufig bezweifeln, daß es überhaupt geſchieht.“ 


Die Rechtsverhältniſſe in den deutſchen Colonien. 

Nachdem unter dem 2. Juli 1888 die allerhöchſte 
Verordnung erfolgt iſt, durch welche die Rechts- 
Berhältniſſe in Kamerun und Togo geregelt 
wurden, ſteht — wie die officiöfen „Berl. Pol. 
Nachr.“ berichten — nunmehr der Erlaß zweier 
hierauf bezüglicher Verfügungen des Reichskanzlers 
bevor. Die eine betrifft die Dienſtanweiſungen für 
die Ausübung der Gerichtsbarkeit und enthält 
gleichzeitig die nöthigen Ausführungen bezüglich 
des Zuſtellungsverfahrens und der Zwangsvoll- 
ſtreckung, ſowie einen Koſtentarif, die zweite um⸗ 
faßt eine Grundbuchordnung nebft den dazu er- 
for derlichen Ergänzungen (Formularen, Tarifen etc.). 
Aus dem Inhalt beider Verfügungen iſt beſonders 
hervorzuheben, daß ſie ſich bemühen, die vielfach 


— wir erinnern nur an die Beſtimmungen über 
die Zuſtellung, den Anwaltszwang, den Partei- 
prozeß, die JZwangsvollſtrechung — auf die ein- 
fachen Berhältnifje der Schutzgebiete in durchaus 
praktiſcher Weiſe zu übertragen. 

Ebenſo ſteht in Ausſicht, daß die Neu-Guinea 
Compagnie von der Erleichterung, welche ihr 
das Geſetz vom 15. März d. J. bietet, Gebrauch 
macht. Sie hat bereits einen diesbezüglichen An- 
trag geſtellt, deſſen Annahme zu erwarten iſt. 
Darnach wird eine Veränderung der für die Ge- 
ſellſchaft ergangenen Verordnungen zur Regelung 
der Rechtsverhältniſſe eintreten. Auch in dieſen 
Schutzgebieten ſoll eine Gerichtsbehörde zweiter 
Inſtanz errichtet und damit die Zuſtändigkeit des 
Reichsgerichts bezw. des Conſulargerichts von 
Apia beſeitigt werden. Im übrigen wird ſich die 
neue Verordnung den für Kamerun und Togo 
erlaſſenen inhaltlich anſchließen, fo daß wir all- 
mählich in den Grundzügen ein einheitliches Recht 
für die Schutzgebiete erhalten. Zum erſten Male 
foll auch der Direction der Geſellſchaft der Erlaß 
von Strafverordnungen bis zur Köhe von drei 
Monaten übertragen werden. 

Ein weiterer Schritt in der ſtaatlichen Ent⸗ 
wichelung der Schutzgebiete foll ſchljeßlich dadurch 
gethan werden, daß beabjichtigt wird, beſondere 
Beamte in denſelben anzuſtellen und ſie auf die 
Fonds (Einnahmen) der Schutzgebiete zu ver- 
weiſen. 


Conſervativer Stimmenfang unter den Kand- 
werkern. 

Die zweitägigen Verhandlungen des rheiniſchen 
Handwerkertages in Trier, der nach allen Be- 
richten einen „großartigen Verlauf“ genommen, 
verdienen nach der „Kreuzug.“ eine beſondere 


Mittwoch, 18. Juli. 


von Sonntag Abend und Montag früh. 


Preis pro Quartal 
er Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle 


helfen! 


welches Gewicht er 
wo 
eine nicht unbeträchtliche Wahrſcheinlichkeit für 
die Ablehnung der Verlängerung beſtand, den 
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Beachtung. „Die rheiniſchen Handwerker“, ſo- 
fährt das conſervative Blatt fort, „haben einen 
„Bund“ gegründet ohne jegliche Parteifärbung, 
und fo haben auch an der Trierer Berfammlung 
viele Nichtultramontane, darunter mehrere höhere 
Weiter iſt auch 
olitiſche Gebiet faſt 
garnicht berührt worden; daß es geſtreift werden 
mußte, ergab ſich mit Nothwendigkeit aus den 
Berhandlungsgegenftänden. da iſt aber folgendes 
hervorzuheben: Man erklärte, die Freunde der 
Handwerker ſäßen nur im Centrum und bei 


Staatsbeamte, theilgenommen. 
bei den Verhandlungen das 


den Conſervativen, die Kandwerker wüßzten 
demnach, wem ſie ihre Stimme zu geben hätten. 


a Gegner der Kandwerker wurden ausdrücklich 
die 
Mancheſtermänner“ bezeichnet. 


Gocialdemokraten und 
Kieraus ergiebt 
ſich, daß die Mehrzahl der rheiniſchen Handwerker 


„Nationalliberalen, 


E denn in Trier waren Delegirte aus der ganzen 
Provinz erſchienen — bei den nächſten Landtags- 
wahlen nicht für nationalliberale Candidaten 
ſtimmen wird. da nun die Rheinprovinz be- 
kanntlich verſchiedene Wahlkreiſe hat, 
das evangeliſche Bekenntniß weit überwiegt, ſo 
liegt die Annahme nahe, daß in dieſen Kreiſen 


in denen 


— wenn es ſonſt nicht geſchieht — diesmal von 
Seiten der Handwerker conſer vative Candidaten 


aufgeſtellt werden. So regt es ſich in den Kreiſen 


des Volkes — die „Extremconſervativen“ können 
diesmal nicht zu Sündenböcken geſtempelt werden“ 

Wieder ein Beifpiel, wie die Conſervativen die 
Wähler für ſich einzufangen ſuchen, indem ſie 
ihnen die Gewährung von Sondervortheilen in 
Kusſicht ſtellen. Nur ſchade, daß die Mittel der 
Herren Ackermann u. Gen. dem Kandwernk nichts 
Doch darauf kommt es manchem wohl 
weniger an, als auf die Stimmen der Hand- 
werker. Kühn aber iſt es zu ſagen, es „rege ſich 
in den Kreiſen des Volkes“, wenn eine verhältniß- 
mäßig doch nur kleine Anzahl ihre Sonder- 
beſtrebungen, die dem Geſammtintereſſe jhnur- 
ſtracks zuwiderlaufen, durchſetzen will. 


Das engliſche Unterhaus 
hat geſtern früh in erſter Leſung den Antrag 
betreffend die Einſetzung einer aus Richtern be- 
ſtehenden Commiſſion zur Unterſuchung der in 
dem Prozeſſe O'donnels mit der „Times“ gegen 
Parlamentsmitglieder vorgebrachten Anſchuldi⸗ 
gungen angenommen. In dem mit der Frei- 
ſprechung der „Times“ beendeten Prozeß hatte 
der Bertheidiger, Generalanwalt Webfter, die Ge- 


gegeben, wobei er John Dillon, 
Parnell und Biggar als die hervorragendſten 
Führer der Liga bezeichnete, die alſo in erſter 
Reihe wie alle Ausſchreitungen und Verbrechen 
der Liga verantwortlich ſeien. Dieſe Beſchuldigung 
ſoll nun nach dem Antrag von einer richterlichen 
Commiſſion geprüft werden. Parnell hatte im 
Laufe der Debatte erklärt, es ſei unerhört, von 
ihm eine Ausſage darüber zu verlangen, ob 
er den Antrag annehme oder nicht, ehe er den 
nage der Vorlage und die Namen der Richter 
enne. 


Die päpſtliche Encyklika an die iriſchen Biſchöfe 
iſt Sonntag in allen Kirchen Dublins verleſen 
worden. Dazu bemerkt die „Pall Mall Gazette“: 
„Das iriſche Volk wird ſich nicht viel um das 
Reſcript des Papſtes kümmern. Achtung vor 
feinen geleiſteten PDienften und ſeiner hohen 
Stellung verbieten eine offene Erklärung gegen 
ſeine irrthümlichen Lehren oder eine Auflehnung 
gegen ſeine Autorität. Niemand wird in Irland 
dem Papſte widerſprechen, aber es wird ihm auch 
niemand gehorchen. Irland iſt das katholiſchſte 
Land der Welt, aber ſein Katholicismus iſt ſo 
eifrig, weil er mehr iriſch als römiſch iſt. Die alte 
Formel: „Wir nehmen unſere Religion von Rom 
und unſere Politik von Dublin“ hat die katholiſche 
Kirche in Irland vor dem Unheil bewahrt, 
welches ſie in anderen Ländern betroffen hat, 
wo die Völker den Unterſchied zwiſchen geiſtlicher 
und politiſcher Autorität nicht einzuſehen ver- 
mochten. Wir haben ſtets eine große Achtung 
vor dem Papſte bezeugt und die unſchätzbaren 
Dienſte der irifhen Prieſterſchaft anerkannt. 
Gerade deshalb aber beklagen wir den Fehler 
des Papſtes, welcher ſo naiv behauptet, daß es 
ſeines Amtes iſt, zu entſcheiden, was Recht und 
Unrecht bei den menſchlichen Handlungen iſt. 
Man kann ſich darauf verlaſſen, daß die iriſchen 
Prieſter ihren Heerden die ſchmerzliche Entdeckung 
vorenthalten werden, daß Parnell ein beſſerer 
iriſcher Patriot iſt, als der römiſche Papſt.“ 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer 
hat den 67-Millionen-Eredit zur Bertheidigung der 
Häfen in erſter Leſung angenommen. Der Schluß 
der Seſſion ſollte geſtern erfolgen. 


Gegen das ſpaniſche Alkoholgeſetz. 

Die durch das neue Alkoholgeſetz geſchädigten 
Kaufleute hielten geſtern in Madrid eine General- 
verſammlung ab und beſchloſſen, zu beantragen, 
daß die Ausführung des Geſetzes bis zum Wieder- 
zuſammentritt der Kammern verſchoben werde. 
Aehnlihe Berfammlungen find in Tarragona und 
anderen Städten abgehalten. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Juli. Der plötzliche, gleichſam im 
Dienſt erfolgte Tod des preußiſchen Geſandten an 
den Höfen von Oldenburg und Braunſchweig, 
Herrn v. Normann, hat hier in weiten Krelſen 
eine ſchmerzliche Theilnahme erweckt. Der Per- 
blichene war viele Jahre hindurch Kammerherr 
und Vorſtand der Privatkanzlei des früheren 


Kronprinzen und hat ſich in dieſer Stellung, die 
ihn mit den verſchiedenſten Geſellſchaftskreiſen in 


— Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
4,50 Pk., durch die Poft bezogen 5 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
auswärtigen Zeitungen ju Originalpreiſen. 


chichte der iriſchen Landliga feit Math a 
atthew Harris, 


Abend- Ausgabe. 


Berührung brachte, durch ſein liebenswürdiges 
Weſen zahlreiche Freunde erworben. Als Herr 
v. Normann vor mehreren Jahren fein Kofamt 
an den Grafen Radolinski abtrat, war es, b 
ſchreibt die „Lib. Correſp.“, ein offenes Geheimniß, 
daß dieſer Wechſel weder mit den Wünſchen des 
Kronprinzen, noch mit denen des Herrn v. Nor- 
mann harmonirte und der Kronprinz ſich nur 
ſehr ſchwer von dem ihm befreundeten Hof, 
marſchall trennte. Politiſche Gründe — Herr 
v. Normann ſtand im Rufe liberaler Ideen — 
ſollen die Berfegung nach Oldenburg veranlaßt 
haben. Jedenfalls hätte Herr v. Normann du 
dem beabſichtigten Werke über das Leben Kaiſer 
Friedrichs, das aus den Erinnerungen derer, die 
ihn gekannt haben, zuſammengeſtellt werden foll, 

reichen Stoff beitragen können. : 

* Der Kaiſer hat angeordnet, daß der Sitz der 
erſten die vier Küſten-Corps umfafjenden Armee- 
Inſpection in Kannover ſein ſoll, wodurch dem 
Prinzen Albrecht von Preußen die Gelegenheit 
geboten ift, auch ferner im königlichen Schoſſe zu 
Hannover zu wohnen und dort in der bisherigen 
Weiſe Hof zu halten. der Chef des Stabes der 
erſten Armee - Infpection, Generalmajor und 
General-Adjutant v. Winterfeld, der bis zum 
9. März Chef des Stabes der damals vom Kron⸗ 
prinzen befehligten vierten Armee-Infpection war, 
hat nunmehr aud in Hannover ſeinen Wohnſtitz. 

* Die „Neue Fr. Preſſe“ erblickt in dem ange- 
kündigten Beſuche des Kaiſers Wilhelm in Kopen 
hagen ein Zeichen der faſt über Erwarten bedeut- 
ſamen Würdigung der ruſſiſchen Freundſchaft, da 
der Kaiſer Wilhelm ihre Erneuerung zum Anlaß 
nimmt, den däniſchen König und das däniſche 
Volk in überraſchender Weiſe zu ehren. In dieſem 
intereſſanten diplomatiſchen Schachzuge offenbare 
ſich die Umſicht Bismarcks. Auch dieſe Reiſe könne 
dem europäiſchen Frieden nur zu Statten kommen. 
indem die Bereinfamung Frankreichs in Europa 
vollkommen macht. 

* Eine Adreſſe an Kaiſer Wilhelm — ſchreibt 
man der „M. Allg. 3tg.“ — wird jetzt von 
Berliner Bürgern in Umlauf geſetzt. die Auf- 
forderung zur Unterzeichnung derſelben geht von 
einigen bekannten Hoflieferanten und anderen 
Perfönlichkeiten aus, die bisher nur wenig her- 
vorgetreten find. So erklärt es ſich auch wohl, 
daß die Unterſchriften bis jetzt nur ſpärlich er- 
folgen. Die Adreſſe bezweckt, wie ſie ſagt, die 
Betheuerung der unverbrüchlichen Treue der 
Unterzeichner zum erhabenen Herrſcherhauſe der 
aden an den Stufen des Thrones nieder- 
eff 80 

* [Eine geußerung des Prinzen Heinrich], die 

der „Sprudel“ meldet und deren Richtigkeit das 
Karlsbader Blatt zu vertreten hat, wird nicht ver ⸗ 
fehlen Auffehen zu machen. Prinz Heinrich hat 
danach, als er nach dem Begräbniß Kaiſer 
Friedrichs nach Kiel kam, zu feiner nächſten Um- 
gebung wörtlich geſagt: „Gott und Mackenzie 
danken wir es, daß mein gottſeliger Vater jo lange 
am Leben blieb und in der Regentenreihe der 
Hohenzollern figurirt.“ 
Die Italiener ergreifen jeden Anlaß, ihre Liebe 
für unſeren verſtorbenen Kaiſer Friedrich neu 
zu bethätigen. In San Remo ſind jetzt hervor- 
ragende Einwohner zuſammengetreten, um an der 
Billa Zirio eine Votivtafel mit der Inſchrift anzu- 
bringen: „Ricordo oi posteri del buone Imperatore 
Frederico“. Die Elite der fremden Colonien von 
San Remo hat gebeten, ſich an der Sammlung 
betheiligen zu dürfen. 

* [General v. Caprivil, der bisherige Chef der 
Admiralität, ift nunmehr zum commandirenden 
General des 10. Armeecorps (Hannover) ernannt. 

Nach der „N. Fr. Pr.“ find die Gerüchte, 
daß die Königin Natalie aus Deutſchland aus- 
gewieſen ſei, vollſtändig begründet. Der Königin 
ſei am Donnerſtag von dem Polizeipräſidenten 
eröffnet worden, daß ſie ſpäteſtens 10 Stunden 
nach der Abreiſe des Kronprinzen aus Wiesbaden 
ins Ausland abzureiſen habe, da ihr fernerer 
Aufenthalt in Deutſchland nicht mehr geduldet 
werde. Man verſuche jetzt von Berlin aus, dieſe 
Nachricht, welche der „Rheiniſche Courier“ zuerſt 
in die Oeffentlichkeit brachte, als unrichtig hinzu- 
ſtellen, doch könne auf das beftimmieite verſichert 
werden, daß die Sache ſich ſo verhält, wie oben 
angegeben. 

* [Die Zweimarkſtücke mit dem Bildniß Kaiſer 
Friedrichs] find geſtern zur Ausgabe gelangt, 
nachdem die kaiſ. Genehmigung zur Incursſetzung 
dieſer Münzen ertheilt worden ift. Dieſelben zeigen 
den Kopf des verewigten Kaiſers in treuer 
Porträtähnlichkeit und mohlgelungener Plaſtik; der 
„Kaarwulſt“ am Hinterkopfe des Porträts, wie 
er auf den Goldſtücken zu vielfachen Ausftellungen 
Anlaß gegeben, findet ſich auf den Zweimark⸗ 
ſtücken nicht. Begreiflicherweiſe iſt die Nachfrage 
nach den neugeprägten Kaiſer-Friedrich-»Münzen 
eine ſehr große. 

* [Die „gedämpfte Stimme“ des Herrn 
v. Zreitfhke.] Sehr zutreffend ſchreibt der 
„Weſtf. Merkur“: „Einen „herrlichen Nachruf“ 
nennt die „Köln. Ztg.“ den bekannten Artikel des 
Hofbiftoriographen v. Treitihke, in welchem von 
einer traurigen Epiſode der vaterländiſchen Ge- 
ſchichte die Rede iſt, während welcher „die 
monarchiſchen Parteien durch das Gefühl der 
Pietät wie durch die Vorausſicht des nahen Endes 
genöthigt wurden, ihre Stimme zu dämpfen“. 
Wir gehen auf die Ueberhebung, nur die Mittel- 
parteiler als „monarchiſche Parteien“ zu bezeichnen. 
nicht näher ein. Aber angeſichts der vorliegenden 
Thatſachen iſt es doch ein mehr als ſtarkes Stück, 
zu behaupten, dieſe hätten zu jener Zeit ihre 
Stimmen gedämpft. In welche Zeit anders 
denn, als in jene Kaiſer Friedrichs, fallen 
alle jene ſchmachvollen Hetzartikel der Cartell- 


Polizeibericht vom 18. Juli.] Derhaftet: 1 Junge 
1 hr wegen Mifßhandlung, 2 Arbeiter, 1 Schorn, 

fteinfeger wegen groben Unfugs, 1 Schuhmacher, 
1 Schmied wegen unbefugten Betretens der Feftungs 
werke, 1 Obdachloſer, 1 Dirne. — Geſtohlen: Liämarges 5 
wollenes Tuch, 1 goldene Broſche, 1 Kanne, 13 Mark, 
— Gefunden: 3 Schlüſſel, 1 Handſchuh, 1 Kinderbade⸗ 
hoſe, 1 Schuh, 1 ſeidenes Haarband, 1 Regenſchirm, 
1 Band; abzuholen von der Polizei-Direction. | 

k. Zoppot, 18. Juli. Wie ſchon früher bemerkt if, 
erhält unfer Ort in der zweiten Hälfte des Augujt 
größeren militäriſchen Beſuch. Das 7. oſtpreußiſche 
Infanterie-Regiment Nr. 44 wird ſich am 18. August 
mit dem oſtpr. Grenadier-Regiment Nr. 4 zu feinen 
Brigade-Uebungen bei Danzig vereinigen. Während 
dieſer Zeit, d. h. vom 18. Auen bis 4. September, 
erhält das 1. Bataillon des . Infanterie-Regiments 
in Zoppot feine Quartiere. — Bis zum geſtrigen Tage 
waren hier als Badegäfte 1093 Familien mit 3311 Per. 
ſonen gemeldet (gegen 1144 Familien mit 3186 Der. 
ſonen am 17. Juli v. J.) 3 

+ Berent, 17. Juli. Geſtern Nachmittag wurde sr, 
Göldel, der vor einigen Tagen das Rittergut Alt. 
Gra bau erſtanden, dortſelbſt mit einer Schußwunde im 
Kopf todt aufgefunden. Es wird angenommen, daß 
Kerr G. in einem Anfalle von Geiſteskrankheit Hand 
an ſich gelegt hat. Der für das Gut gezahlte Preis 
war verhältnißmäßig niedrig, auch find andere materielle 
Urſachen für eine Selbſtentleibung nicht bekannt. — Der 
hiefige Kreisthierarzt Tiede verläßt am 1. Oktober 
unferen Ort, um in gleicher Eigenſchaft nach Graudenz 
zu gehen. — Das anhaltende Regenwetter macht den 

Landwirthen ſchwere Sorge. Nicht allein die Heu- und 
Kleeernte iſt äußerſt gefährdet, es iſt auch Rübſen noch 
auf dem Felde, den Witterungsunbilden ausgeſetzt. 

M. Schweiz, 17. Juli. Das anhaltende Regenwetter 
bringt unſeren Landwirthen trübe Stunden. Klee, 
Heu und Rips haben vielfach Schaden erlitten; zum Theil 
liegen ſie noch in den Schwaden. Die anderen Feld⸗ 
früchte, auch die Erbſen, entwickeln ſich ſehr üppig, 
Auch das Getreide beginnt ſich zu lagern. — Beim 
Eisgang in der Nacht vom 17. zum 18. März d. 9, 

haben der Fährpächter Olkewicz zu Neu-Colonie und 
der Käthner Jul. Moldenhauer zu Chriſtfelde nicht ohne 
eigene Lebensgefahr drei Menſchen vom Tode des 

Ertrinkens gerettet. die königl. Regierung hat den- 

ſelben eine Geldprämie von je 30 Mark bewilligt. — 
Geſtern Nachmittag lief in den hieſigen neuen Bahnhof 
ein Extrazug, beſtehend aus der Maſchine und einem 
Salonwagen, ein. Fünf hohe Regierungsbaubeamte 
waren aus Bromberg eingetroffen, um die Gebäude, 
den Waſſerthurm ꝛc. eingehend zu beſichtigen. Auch 
unſer Bürgermeifter, Hr. Technau, war zum Erſcheinen 
telegraphiſch eingeladen worden und es fand Rückſprache 
wegen der einzulegenben Züge ſtatt. Wie wir ferner 
erfahren, wird die neue Strecke GChmeh-Terespol am 
1. September d. J., nach vorangegangener Abnahme 
derſelben, dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. 
— Heute fand hier in der nächſten Nähe und in dem 
Stadttheile an der Schwarzwaſſerbrücke eine Feld⸗ 
dienſtübung der Kulmer Jäger ſtatt. 5 

* Dem prakt. Arzt Dr. Bielitz in Lauenburg iſt der 
Charakter als Sanitätsrath verliehen worden. 

Königsberg, 17. Juli. Der Vorſtand der hieſigen 
Schützengilde ſandte heute die ſilberne Medaille an 
den Kaiſer Wilhelm II. ab, die für ihn beim dies⸗ 
jährigen Königſchießen durch den Obervorſteher Kauf 
mann und die Vorſteher Prieß und Mattern als Preis 
erſchoſſen worden iſt. (K. H. 3.) 

„. Pillau, 17. Juli. Geſtern gegen Abend lief hier 
der Dampfer „Ceres“ aus Stettin, mit Cement be⸗ 

laden, ein. Derſelbe ſoll durch den am Sonnabend 
herrſchenden harten Sturm Schaden an der Maſchine 
erlitten haben, fo daß es ihm nur mit großer Mühe 
gelang, unſeren äußeren Hafen zu erreichen, von wo 
er durch den Bugſirdampfer „Rapp“ nach dem inneren 
Hafen geſchleppt werden mußte. — Seit einigen Tag 
liegt hier hinter dem öſtlichen Abſchlußdamm unſer 
Vorhafens ein der Firma Stantien u. Becker⸗Palmnick 
gehöriger e den Grund einer genau 


hege, indem Ich das Protectorat über die deutſche Ge⸗ 
ſellſchaft hierdurch annehme, den Wunſch, daß ihre 
dankenswerthen Bemühungen um die Rettung Schiff⸗ 
brüchiger auch ferner von Gottes Segen begleitet ſein 
mögen. Als einen Beweis Meines Intereſſes laſſe Ich 
der Geſellſchaft zur Förderung ihrer Zwecke die Summe 
von 600 Mark beifolgend zugehen. 

Marmor- Palais, den 11. Juli 1888. Wilhelm.“ 

* [Danziger Delmühle.] Die Direction der 
Danziger Delmühle Peiter, Patzig u. Co. beab- 
ſichtigt auf ihren Grundſtücken Steindamm Tr. 28 
und 29 auf dem ganzen durch Abbruch der 
früheren Baulichkeiten freigewordenen Terrain ein 
maſſives Fabrikgebäude für Müllerei und Stärke- 
fabrication zu errichten. Das Gebäude ſoll außer 
Souterrain und Parterre 6 Stockwerke erhalten, 
in ſeinem Vordertheil in einer Tiefe von 11 Metern 
in den erſten drei Etagen über die zwiſchen den 
Grundſtücken Steindamm Nr. 29 und 30 be- 
ſtehende 1 Meter breite Durchfahrt an das Stärke- 
fabrikgebäude Steindamm Nr. 30 herangebaut 
und mit dieſem durch Oeffnungen in der Geiten- 
wand verbunden werden. Ferner ſollen in der 
erſten und zweiten Etage hinten zwei maſſive 
Uebergänge mit dem Mahlmühlengebäude Stein- 
damm Nr. 30 hergeſtellt werden. 

* [Hafihöhen-Eifenbahn.] Die ſchon vor eini- 
gen Jahren lebhaft begonnene, damals aber in 
Folge der ablehnenden Faltung des Miniſters 
reſultatlos gebliebene Agitation für eine neue 
Eiſenbahn-Verbindung von Elbing über Tolkemit 
und Frauenburg nach Braunsberg ſoll jetzt wieder 
aufgenommen werden. Es hat ſich du dieſem 
Zweck bereits ein Comité gebildet und für nächſten 
Montag eine Intereſſenten Berfammlung nach 
Frauenburg berufen. 

* [Maurerſtrike.] Im Laufe der letzten Tage 
haben noch mehrere Bau-Unternehmer die Forde- 
rungen der Geſellen bewilligt, ſo daß gegenwärtig 
19 Arbeitgeber einen Tagelohn von 3,50 Mk. 
zahlen. Die ſtrikenden Geſellen hoffen übrigens 
noch immer, daß der Streit nicht lange dauern 
wird und daß die Meiſter ihre Forderungen doch 
noch bewilligen werden. 

* [Meldungen bei der Reſerve und Landwehr] 
um den meldepflichtigen Mannſchaften des Beurlaubten- 
ſtandes die geſetzlich zuläſſige ſchriftliche Meldung zu 
erleichtern, werden künftig den Ortsvorſtänden durch 
die Bezirkscommandos mit einem entſprechenden Vor- 
druck verſehene Meldeformulare überwieſen werden, 
welche für die abzuſtattenden Meldungen bereit zu halten 
und den Betheiligten unentgeltlich zu verabfolgen find. 
Auch find die Ortsvorſtände angewieſen worden, den 
meldepflichtigen Mannſchaften bei Ausfüllung der For- 
ass jede thunliche Unterſtützung zu Theil werden 
zu laſſen. 


der regneriſchen Witterung etwa 16 000 Perfonen 
beteiligten. Die gefaßten Reſolutionen proteſtirten 
gegen die Einſperrung Dillons wegen eines „imagi⸗ 
nären Verbrechens“, forderten die Regierung auf, 
davon abzuſtehen, die Rechtspflege durch die 
Tortur ihrer politiſchen Gegner zu proſtituiren, 
drückten tiefe Theilnahme für die Wittwe des 
verſtorbenen Mr. Mandeville aus und erklärten, 
daß die Regierung im allgemeinen und Mr. Balfour 
im beſonderen die Schuld an dem Tode ihres 


Gatten trüge. 
Serbien. 


* Der von König Milan der Königin Natalie 
angebotene, von dieſer abgelehnte Vertrag ver ⸗ 
pflichtete die Königin, bis zur Volljährigkeit des 
Kronprinzen nicht nach Serbien zu kommen und 
bis zum 1. Januar 1893 beſtändig in Wiesbaden 
zu wohnen. Bis zu derſelben Zeit ſollte der Aron- 
prinz ſeine Erziehung unter unmittelbarer Aufficht 
der Königin und nach dem Plan, wie ihn der 
König beſtimmt hätte, genießen. Nach jenem Zeit⸗ 
punkt ſollte der Kronprinz ſeine Erziehung in 
Serbien fortſetzen. Während der Zeit jeiner 
Erziehung in Deutſchland ſollte der Kronprinz 
in jedem Jahre ſeine Ferien bei ſeinem 
Vater verbringen. die Königin ſollte ſich 
verpflichten, den Kronprinzen nirgend außer⸗ 
halb der Grenzen des deutſchen Reiches zu führen. 
Der König wollte ſich verflichten, den Kronprinzen 
vom Tage ſeiner Großjährigkeit an zu jedem 
Diter- und Weihnachtsfeſt auf 10 Tage zu feiner 
Mutter zu ſchichen, ebenſo während der Ferien 
vom 12. Juli bis zum 12. September. Vom 
1. Januar 1893 ab ſollte die Königin wohnen 
können, wo ſie wollte, mit Ausſchluß von Serbien. 
Dagegen ſollten der Königin alle Rechte, Vortheile 
und Ehren, wie ſie ihr als Königin zukommen, 
verbleiben. Während der Zeit der Erziehung des 
Kronprinzen in Deutſchland ſollte die Königin 
eine Civilliſte von 25000 Fr. monatlich erhalten. 

Bulgarien. 5 

* Die „Times“ erfährt aus Sofia: Es ver- 

lautet, daß der öſterreichiſche Generalconſul Herr 


preſſe gegen den Kaiſer und die Kaiſerin, welche 
für alle Zeiten ein trübes Licht auf die 
Königstreue der Gartellbrüder werfen. Zu jener 
Zeit war es, als die „Köln. Ztg.“ verlangte, „daß 
Frauen nicht große Politik machen“ ſollen, zu 
jener Zeit war es, als die „Dresd. Nachr.“ ihren 
Schandartikel brachten: „Keine Frauenzimmer⸗ 
politik! Auch keine engliſche Politik in Deutſch⸗ 
land.“ Zu jener Zeit war es, als die „Köln. 
Zeitung“ ferner von dem „Kineintragen frauen- 
haft perſönlicher Elemente in die Politik ſprach. 
Zu jener Zeit war es, als die „Dresdener Nachr.“ 
dieſen Schändlichkeiten die Krone aufſetzten und 
von „Friedrich dem Briten“ ſprachen. Angeſichts 
dieſer Thatſachen zu behaupten, die monarchiſchen 
Parteien „ſeien während der Regierungszeit Kaiſer 
Friedrichs genöthigt worden, ihre Stimme zu 
dämpfen“, dazu gehört eine große Doſis Unver- 
—blümtheit. Was hätte dieſe Clique nach Kerrn 
v. Treitſchkes Anſicht wohl erſt geleiſtet, wenn 
ſie ihre Stimme nicht „gedämpft“ hätte?“ 

* Zu den Verſuchen der Conſervativen, bei 
den Landtagswahlen einen Theil der Genirums- 
wähler zu ſich herüberzuziehen, ſchreibt die 
„Schleſiſche Volkszeitung“: „Das katholiſche Volk 
iſt in keinem Wahlkreiſe für die Thorheit zu 
haben, die ehrenvolle Freiheit in der eigenen 
Partei mit einer Hörigkeitsftellung unter Stöcker ⸗ 
Minnigerode zu vertauſchen.“ 

* [Die Schimpfereien] auf den engliſchen Arzt 
Mackenzie dauern in faſt allen „nationalen“ 
Zeitungen fort. Die „Berl. Pol. Nachr.“ bringen 
jeden Tag die ſchärfſten Angriffe. Auch die neueſte 
Nummer führt über den engliſchen Arzt eine ſehr 
heftige Sprache. Er habe immer für „einen ge⸗ 
ſchickhten Mann gegolten“, der es verſtehe „to make 
money“, Er habe von jeher von den „Unglück⸗ 
lichen, welche ſich leichtſinnig in ſeine Behandlung 
begaben“, andere Rerzte weggedrängt. „In den 
Kreiſen der Peerage erzählte man ſich mit Schrecken, 
wie er einer vornehmen Dame die Ueberzeugung 
beigebracht hatte, daß er allein ihre Geſundheit 
wiederherſtellen könnte, obgleich das Leiden dieſer 
Dame gar kein Halsleiden war; Mr. Mackenzie 
hatte ſich in dieſem Einzelfalle ſchnell in einen — 
Unterleibs⸗Specialiſten metamorphoſirt.“ Es iſt 
doch ſehr auffallend, daß unſere erſten deutſchen 
Autoritäten, die bekanntlich Mackenzie dem da⸗ 
maligen Kronprinzen empfohlen haben, alle dieſe 
Dinge, die jetzt colportirt werden, nicht vorbrachten, 
als es noch Zeit war. 

* Die Agitation zur Schließung der Geſchäfte 
an den Sonntagen ſcheint in Berlin allmählich 
Boden zu gewinnen; an ſehr zahlreichen Schau- 
fenſtern lieſt man gegenwärtig Plakate, welche 
ankündigen, daß von einem beſtimmten Datum 
ab das Geſchäft an den Sonntagen geſchloſſen 
bleibe. Offenbar halten die Geſchäftsinhaber noch 
eine gewiſſe Friſt für nöthig, um ihre Kunden an 
die bevorſtehende Kenderung zu gewöhnen. Aus 
dem Umſtande, daß derartige Plakate auch in 
Eiſenwaarengeſchäften angebracht ſind, iſt zu 
folgern, daß die Schließung der Geſchäfte am 
Sonntag eine umfangreiche zu werden verſpricht, 
denn früher war gerade die Eiſenkurzwaaren⸗ 
Branche als diejenige bezeichnet, in welcher die 
Ladengeſchäfte zum Ueberfluß und in einer für 
den Beſitzer ſelbſt nachtheiligen Weiſe auch am 
Sonntag offengehalten wurden. 

* In Stettin ſind, wie dem „Reichsboten“ von 
dort berichtet wird, die Annäherungsverſuche der 


Lage Bulgariens mündlich zu berichten. 5 
Rumänien. 4 
Bukareſt, 17. Juli. Der Präſident der d 
putirtenkammer General Lecca iſt geſtarben. 
Rußland. 
Warſchau, 15. Juli. Die Befeſtigung War: 
ſchaus wird in ihren Einzelheiten weiter fort. 
geführt. Auf der Oſtſeite der Stadt, längs de⸗ 
Wäldchens bei der Vorſtadt Praga, wird eit 
mächtiger Feſtungswall aufgeſchüttet, der ein B 
bindungsglied des um die ganze Stadt laufender 
Ringwalles bildet. Um die Arbeit zu beſchleunigen 
ſind mehrere Hundert Wagen zum Anfahren vo 
Schutt und Erde angenommen worden. 
Die deutſchen Einwanderer, welche ſich vo 
Jahren auf beiden Seiten der Weichſe 
niedergelaſſen und angekauft haben, ſuche 
meiſtentheils, um der Ausweiſung zu begegnen,] Comité für die nächſter Tage in Oſterode abzuhaltende 
die ruſſiſche Staatsangehörigkeit zu erwerben. D fipreußifche Provinzial⸗Cehrerverſammlung hatte ſich 
die zu erfüllenden Formalitäten ſowohl in Ruß-] mit einem Geſuch um Fahrpreis-Ermäßigung an die 


land, als auch in ihren Feimathländern, oſtpreußiſchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen gewandt. Die 
g 0 4 denden Kgl. Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg hat unter Be- 


rüfung auf die vor einiger Zeit eingeführten generellen 
rgünftigungen im Retourbillet⸗Berkehr das Geſuch 


2 
3 
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ſo abgelehnt, die Marienburg⸗Mlawkaer Bahn und die 
Aationallberalen und Deutichfreifnnieen Im | haben bis jeht nur ſehr wenige das ruffiihe eiref. Südbahn Ind zwar zu Sahrpreisermäflgungen | Ine Boie 
Wande Unterthanenrecht erhalten. Unter den bekannte eit, erhlären aber, dafı IE bay ber Buftimmung Der | Aolnp in Folge einer Wette im Cohale des hieſtg 
Die Hoftheater zu Hannover, Kaſſel und ‚Ausländern hat nur ein Herr v. Treskow u ſtaatlichen Kufſichtsbehörde bedürfen, deren Erlangung Gaftwirths W. mehrere Liter Schnaps ſchnell Hinter 


ſein Bevollmächtigter, Herr v. Tſchirſchnitz, Aus Südbahn-Direction allerdings von vornherein 


ſicht, wie der Petersburger „Kraj“ berichtet, in] bezweifelt. 1 Kin h 
den ruſſiſchen 1 aufgenemm | _* [Die Poeſterdnung] erhätt vom 1, Auguft ab einige 
zu werden. In Folge deſſen wird auch der beab- Veränderungen. Darnach darf auf der Vorderſeite der 
fihtigte Verkauf der Güter des Herrn v. Treskow Poſtkarte der Abſender außer den auf die Beförderung 


5 bezüglichen Angaben nur noch ſeinen Namen und Stand 
nicht mehr ſtattfinden. f (P. 3.) eie. ir Firma ſowie 05 Wohnung vermerken. 
Von der Marine. 


Bei Waarenproben darf die Auer mi auf 
* Die Segelfregatte „Niobe“ (Commandant ö ee e ie ee auf Bis 
f a e e e 0 Seeing 1 am 
Juli cr. in Le ottland) eingetroffen und ; f 
beabfihtigt am 21. . eben Tagen berehnet 
gehen. — Die Areujerfregatte „Bismarck“ ift am ine den La hnern Portheil bringende N 0 
16. Jul c. in Aden eingetroffen und ſett am 17. ft diere daß von dem genannten Seitpunhfe ab für 
defſ. Mis. die Keimreiſe fort. — der Kreuzer] Packele von höherem Gewicht als 2½ Kilogr. nur 
„Kabicht“ (Commandant Corvetten - Capitän noch ein Beſtellgeld von 20 Pf. für das Stück zur Er- 
v. Schuckmann II.) iſt am 15. Juli c. in Principe | hebung gelangt. 0 Ä 
eingetroffen und am 17. defl. M. wieder in See lßerſonalien.] Die Regierungs-Affefforen Jagen 
gegangen. — Das Kanonenboot „Iltis“ (Com- zu Pr. Stargard und Peterſen ju Briefen find zu 


b N ; rä . Rechtscandidat Erich 
mandant Corvetten-Capitän v. Eichſtedt) iſt am | Landräthen ernannt worden. Der: : 
16. Juli c. in Chefoo eingetroffen. Wunderlich aus Parwark bei Altfelde iſt zum 


* Schiffsbewegungen. J Kanonenboot „ Cyclop⸗ Referendarius ernannt und dem Amtsgericht in Chriſt⸗ 


70 7 burg zur Beſchäftigung überwieſen. 

Den e e e * ef een beim Militär.] Nach dem heutigen 
— Avifo „Lorelen“ Konſtantinopel. — Kreuzer Cor. Mil. W chbl.“ ift Kerr Oderſt v. Zingler (nicht 
ae Ze n gte es 4100 Rz Ziegler, wie ein Fehler in den heutigen Morgen- 
Ries Geſehtbader (Schiff „eipfig⸗ e le Telegrammen meldete), unter Stellung à la suite des 

Dlga“, „Gophie“ ) Poſtſtation Zanzibar. — Kreuzer bisher von ihm commandirten 4, oſtpr. Grenadier⸗ 
„Albatroß““ Bremerhaven. — Kreuzer Möwe Regiments Nr. 5 mit der Führung der 23. Infanterie- 
Janzibar — Kanonenboot Wolf Hongkong Brigade beauftragt und der bisherige Führer der 
Kreuzer „Adler“ Apia (Samoa. Inſeln) Kanonenboot. Diviſion, General-Major v. Werder, zum General- 

Iltis“ Hongkong an Kreuzercorvette Ariadne“ | Lieutenant und Commandeur dieſer Diviſion ernannt. 
Plymouth (England). — Fregatten „Stein“, „Prinz * [Gänger-Ausflug.] Am nächſten Sonntag beab- 
Adalbert“, „Gneiſenau“ und „Moltke“ Aronftadt. — | fichtigt der Danziger Männer⸗Geſang-Verein ſeinen 
Corvette „Nixe“ Madeira. — Kanonenboot „Eber“ alljährlichen Gommer-Ausflug nach Oliva und von dort 
Ba — Mae, Oefämaner, 9 f 1 hm den Wald nach Zoppot (Königshöhe) zu unter- 
„Baiern“, „Kaiſer“, „Friedrich der Große“, „Zieten““) | nehmen. ö 
Kronſtadt. — Torhedohvotsſto dle Kiel — Ai * (Wohlthätigkeits-Goncert.] Das Schidlitzer Silfs- 
„Falke“ Kiel. — Gegelfregatte „Niobe“ bis 28. Juli | Comite für Errichtung und Unterhaltung einer Klein- 
Arendal in Norwegen, dann Malmö in Schweden. — Kinderbewahranſtalt dortſelbſt veranſtaltet am nächſten 
Kreuzer „Schwalbe“ Kiel. — Zacht „Kohenzollern“ Sonntag im Etabliſſement Moldenhauer ein Vokal- und 
Aronftadt, — Kreuzer-Fregatte „Bismarck“ bis 20. Juli | Instrumental. Concert, deſſen Reinertrag au. Anftalt zu 
Port Said. gute kommen ſoll. Den örtlichen Verhältniſſen ent⸗ 


— — — —— 1 fprechend iſt das Entrée nicht hoch berechnet (25 Pf.); 
19. Juli: 1 5 . 
G. K. 5 fl. . 7. Danzig, 18. Juli. N. u. 1235. 


um ſo BR iſt zu Fee 50 der gute Zweck zahl- 
N reiche Beſucher herbeiziehen wird. 8 

Wetterausſichten für Donnerſtag, 19. Juli, a letäbtiſche geen Bei der heutigen Monats- 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Bewölkung, ſchwache und mäßige 


reviſion fand ſich ein Ii Tune von 27 044 Stück, 
beliehen mit 225 900 Mk. (gegen 27486 Pfänder, be- 
Winde, vorwiegend trocken. Strichweiſe Gewitter; 
Temperatur wenig verändert. 


liehen mit 230 190 Mk. Mitte Juni). 
* [Gutsverkauf.] Die weſtpr. Provinzial - Cand- 
ſchafts⸗Direction beabſichtigt ihr im Schwetzer Kreiſe 
*IProtectorat des Kaiſers.] Die deutſche 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger, bekannt- 
lich auch in Danzig durch eine umfangreiche Be- 


gelegenes Rittergut Ebenſee im Wege der Licitation 
zu verkaufen. Termin am 18. Oktober in Bromberg. 

jirkspermaltung vertreten, erhielt von Kaiſer 

Wilhelm II. folgendes Schreiben: 


* IMinderwerthige Zwanzigmarkſtücke] find jetzt 
„Mit hoher Befriedigung hat Mich das Schreiben 


wieder in Umlauf. Dieſelben weiſen ein Minus im 
Werthe von 1,50—2 Mark auf. Sie ſind jedenfalls 
wieder mit Königswaſſer behandelt worden, da die 

der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 

erfüllt, in welchem Mir die Bitte um Uebernahme des 

Protectorats unterbreitet wird. Des lebhaften Intereſſes 


Wiesbaden ſollen mit Beginn der nächſten Spiel- 
zeit, wie die „B. B.-3.“ wiſſen will, auf kaifer- 
lichen Befehl wieder einer ſelbſtändigeren Leitung 
unterſtellt werden, da ſich eine Vereinfachung des 
Dienſtes für die Berliner Geſammtleitung als 
dringend nothwendig herausgeſtellt habe. f 


Magdeburg, 17. Juli. Der Kriegsminiſter Bron⸗ 
ſart v. Schellendorf begab ſich heute in Be- 
gleitung mehrerer hoher Offiziere zur Beſichtigung 
der auf dem Schießplatze der Gruſonwerke er- 
richteten Schumann'ſchen Panzerconſtructionen. 

* Aus Schleſien, 16. Juli, wird der „Voſſ. 3.“ 
geſchrieben: Das Branniweinſteuergeſetz hat nach 
den Mittheilungen in der Generalverſammlung 
des ſchleſiſchen Brennereiverwaltervereins eine 
ſehr ungünſtige Wirkung auf den Beruf der 
Brennereiverwalter ausgeübt. Nur wenige Brenner 
ſind in der Lage geweſen, das ſchlechtere Geſchäft 
durch ſtärkeren Betrieb auszugleichen. Auch im 
laufenden Jahre iſt wenig Ausſicht auf Beſſerung 
vorhanden. die weſentliche Verkürzung der 
Brenncampagne hat für manche Brennereiver- 
walter, die ſeit langen Jahren in ihren Brenne- 
reien dauernde Beſchäftigung hatten, die Entlaſſung 
bis zum Herbfte zur Folge gehabt. Es iſt vor- 
gekommen, daß ihnen bereits im Februar die 
Entlaſſung angekündigt wurde, wenn ſie ſich nicht 
mit dem Deputat begnügen wollten. Allgemein 
war man der Ueberzeugung, daß die Ausbildung 
von Lehrlingen unter den jetzigen le 
beſchränkt werden muß. Es empfiehlt ſich, die⸗ 
ſelbe auf eine Reihe von Jahren ganz auszuſetzen 
oder doch auf einzelne Ausnahmen zu beſchränken; 
auch wurde für die Zukunft die Verlängerung 
der Lehrzeit auf mindeſtens zwei volle Campagnen 
empfohlen. 

Karlsruhe, 17. Juli. Bei Schluß der Verhand- 
lungen des Landtages gaben die Präſidenten der 
beiden Käuſer eine Ueberſicht über die Geſchäfte. 
In der zweiten Kammer gedachte der Vicepräſident 
der ſchweren Schickſalsſchläge, von denen Baden 
und Deutſchland betroffen wurden, und gab der 
Ueberzeugung Ausdruck, daß das deutſche Reich, 
gegründet auf deutſche Treue, ſeine Machtſtellung 
auch unter Führung des Kaiſers Wilhelm II. 
ſichern werde. 


einander aus und fand nach kaum einer Stun 
ſeinen Tod. 1 

* Ueber eine Grenzverletzung ſeitens ruſſiſcher 
Grenzkoſaken wird der „Oſtd. Pr.“ aus Argenau 
berichtet: In der vergangenen Woche verübten 
ruſſiſche Grenzfoldaten bei Chlewisk eine grobe 
Grenzverletzung. Einige der Soldaten zogen ein 
diesſeits der Grenze gehendes Mädchen aus 
Chlewisk-Buden mit Gewalt über die Grenze, um 
fie zu mißhandeln. Obgleich das Mädchen ver⸗ 
zweifelt ſchrie und ſich wehrte, ſchleppten ſie das⸗ 
ſelbe in eine Wachthütte jenſeits der Grenze. Das 
Mädchen entrann ihnen und flüchtete ſich in ein auf 
deutſchem Gebiet liegendes Einwohnerhaus. Sofort 
erſchienen die Ruſſen in verſtärkter Anzahl und 
erſtürmten das Haus. Thüren und Fenſter wurden 
zerſchlagen und das Mädchen wieder auf ruſſiſches 
Gebiet geſchleppt. Nach kurzer Zeit wurde ſie in⸗ 
deſſen wieder freigelaſſen. Eine aus unſerem 
Landrath, Grafen zu Solms, Diſtrictscommiſſar 
Appelius Louiſenfelde, dem ruſſiſchen Grenz- 
hauptmann, dem ruſſiſchen Bezirkshauptmann 
und einem Dolmetſcher beſtehende Commiſſion 
ſtellte den obigen Thatbeſtand feſt. Die Soldaten 
wurden überführt und in eine Strafabtheilung 
geſchicht. Für die verurſachten Beſchädigungen 
wurde ſofort voller Erſatz geleiſtet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Eine an Novitäten reiche Saiſon ſteht Berlin mit 
der nächſten Spielzeit bevor. Go wurden in den letzten 
Tagen erworben für das königl. Schauſpielhaus „Der 
Herr Major auf Urlaub“, Luftipiel in vier Akten von 
E. Heiden. „Letzte Liebe“, Schauſpiel in fünf Akten 
von Ludwig Doczi. Für das Deutſche Theater: „Der 
Ring des Polykrates“, Luſtſpiel in einem Akte von 
Heinrich Teweles. „Quintus Horatius Flaccus‘‘, Luſt⸗ 
ſpiel in einem Akte von Hans Müller. Für das Barnan- 
ſche Berliner Theater: „Mit fremden Federn“, Luſtſpiel 
in vier Akten von Karl Schönfeld. Für das Leſſing-⸗ 
Theater: „Olivia“, Schauſpiel in vier Akten von W. 
6. Wills. „Eine alltägliche Gedichte“, Schauſpiel in 
drei Akten aus dem Ikalieniſchen von Giuſeppe Coſtetti. N 
Für das Wallner⸗Theater: „Roi Koko“, Poſſe in drei 
Akten von Klexander Biſſon. Deutſch von Emil Neu- 
mann. „Surprises du Divorce“, Schwank in drei Akten 
von Alexander Biſſon. 1 

* [Ein Arzt Mörder feiner Gattin. ] Das „Mähr. 
Tagblatt“ vom 14. d. M. berichtet aus Olmütz: Geſtern 
Nachmittag wurde in die hieſige Frohnfeſte der des 
verübten Giftmordes an ſeiner Gattin verdächtige Med. 
Dr. Johann Zawadil aus Williman bei Littau einge⸗ 
liefert. Gegen Zawadil wird die Beſchuldigung er⸗ 
hoben, ſeine Frau durch Verabreichung von Gift er- 
mordet zu haben. Ein erſt unbeſtimmtes, ſpäter aber 
immer beſtimmter auftretendes Gerücht bezeichnet 
Dr. Zawadil als den Mörder ſeiner vor mehreren 
Monaten verſtorbenen Gattin. Die Gendarmerie forſchte 
in Folge deſſen nach und erſtattete ſchließlich die An- 
zeige an bie Gerichtsbehörde, welche die Grhumirung 
der Leiche der Frau Zawadil anordnete. Dieſe 
Exhumirung erfolgte nun im Beiſein einer gerichtlichen 
Commiſſion, welche mehrere Theile des Leichnams 
behufs chemiſcher Analnſe an die Gerichtschemiker nach 
Brünn abſendete. Das Gutachten ſoll das Vorhanden 
fein von Gift conſtatiren. Med. Dr. Jawadil, Mater 
von drei Kindern, von welchen das jüngſte fünf Jahre 
alt iſt, wurde Sonntag früh auf Reguifition des Bezirks- 
gerichtes Littau in ſeiner Wohnung verhaftet. Im Laufe 
der dort durchgeführten Borunterſuchung leugnete Me 7 
Dr. Zawadil entſchieden jede Theilnahme an dem To 2 
feiner Gattin. Der Berhaftete langte geſtern um 3 Uh . 


fi 


Frankreich. 
* Boulangers Zuſtand iſt nach einem Telegramm 
der „Fr. Ztg.“ unverändert, aber nicht gefahrlos. 


England. 

London, 16. Juli. Ein neuer Verſuch, auf 
Trafalgar Square eine Volksverſammlung abzu- 
halten, wurde am Sonnabend Nachmittag ge- 
macht, aber von der polizei wieder vereitelt, 
welche bei der Säuberung des Platzes barſcher 
als je vorging und mehrere Verhaftungen vor- 
nahm. Der Abgeordnete Cunninghame Graham 
gerieth, nachdem ihn einige Schutzleute gewaltſam 
vom Square entfernt, unter die Räder einer 
vorbeifahrenden Droſchzge und wurde am Fuße 
verletzt. Er begab ſich nach dem Polizeigericht in 
Bow-ſtreet und erwirkte dort Borladungen gegen 
zwei Schutzleute wegen Mißhandlung feiner Perſon. 
— Die radicalen Vereine in London veranital- 
teten geſtern Nachmittag im Kude-Park eine 
Kundgebung gegen die Einkerkerung des iriſchen 
Abgeordneten John Dillon, an welcher ſich trotz 


Schrift auf den Münzen angegriffen und verſchwommen 
erſchien und die Münzen ſelbſt ſich fettig anfühlten. 
* (Meifer-Affäre.] Der Arbeiter Friedrich K. aus 
Wonnebergergrund gerieth Montag Abend während 
eingedenk, welches Mein geliebter Vater zu aller Zeit | eines Gpaziergangs dortſelbſt mit dem taubſtummen 
den edlen, menſchenfreundlichen Beſtrebungen der Ge- | Arbeiter Augujt G. aus Emaus und noch einem anderen 
ſellſchaft widmete, und welches ſich noch in Seinen | Arbeiter in Etreit, wobei gegenſeitig das Meſſer zur 
letzten Lebenstagen in dem Entſchluſſe kundgab, auch] Verwendung kam. K. hatte die Nacht über, aus zahl- 
Geinerfeits das Ihm angetragene Protectorat zu über- | reihen Wunden blutend, im Freien gelegen, wurde erſt 
nehmen — ein Entſchluß, welchen auszuführen Ihm geſtern Morgen durch ſeinen Bruder aufgefunden und 
leider nicht mehr vergönnt war —, iſt es Mir eine er Wagen nach dem Lazareth in der Sandgrube ge- 
beſondere Genugthuung, jetzt dazu berufen zu ſein, an ſchafft, woſelbſt feine Aufnahme erfolgte. Später er- 
Seiner Statt die Lücke auszufüllen, welche der Tod ſchien daſelbſt auch der taubſtumme Arbeiter Auguft G., 
Meines ruhmreichen Großvaters geriſſen hat. Auch Ich | welcher bei derſelben Gelegenheit verſchiedene Stich- 


bringe dem Liebeswerke zum Heil der in Lebensgefahr] wunden am Kopfe erhalten hatte, zur ärztlichen Be- 
ſchwebenden Seeleute ein reges Intereſſe entgegen und ! handlung. 


9 


5 


Nachmittags in Begleitung eines Gendarmen mittels 
geſchloſſenen Wagens hier an. 

* Das „Frankf. Journal“ nennt mit Rückſicht auf 
die Aufführung von Edjegarans „Wahnſinnig“ Eche⸗ 
garan den „ſchwediſchen Hebbel“. Ibſen würde das 
Platt wahrſcheinlich den „ſpaniſchen“ Hebbel nennen. 

* [Ein Mann mit 32 Frauen.] J. W. Brown, 
welcher kürzlich in Chicago unter der Anklage der 
Vielweiberei verhaftet worden iſt, wurde kürzlich dem 
Polizeirichter in Detroit vorgeführt. Die ſpecielle An- 
klage geht dahin, daß er Mary Benjamin geheirathet 
habe, obwohl zur Zeit ſeine rechtmäßige Frau noch am 
Leben war. Er wurde in Ermangelung von 1000 Doll. 
Bürgſchaft für fein Erſcheinen bei einem weiteren Ber- 
hör in das Gefängniß zurückgeſchicht. Es foll ſich der 
„Newyorker Staatszeitung“ zufolge je 4 At herausgeftt 
haben, daß Brown nicht weniger als 32 Mal geheirathet 
hat. Seine Frauen wohnen in den Staaten Newnor k. 
Pennſulvania, Illinois und Michigan, ſowie in Canada. 

Nürnberg, 16. Juli. [Diebftahl im Zuchthauſe. 
Wie der „Fränk. Courier“ meldet, entwichen aus dem 
Zuchthauſe zu Kloſter-Ebrach zwei Sträflinge mit der 
vorher erbrochenen, M. enthaltenden Kaupt- 
kaſſe, nachdem fie ſich vorher Civilkleider verſchafft 
Jug Die Verbrecher ſind inzwiſchen in betrunkenem 
uſtande feſtgenommen worden. 

Jever, 13. Juli. [Belociped und Locomotive.] 
Geftern waren wir, ſchreiben die „J. N.“, zufällig 
Zeuge einer Wettfahrt zwiſchen Velocipeb und Loco- 
motive. Auf der Wittmunder Chauſſee unternahm es 
ein Velocipedfahrer, gleichzeitig mit dem Mittagszuge 
aus Aſel abzufahren, um in gleichem oder raſcherem 
Tempo neben dem Zuge zu fahren. Der Fahrer blieb 
ſtets vor dem Zuge, zum großen Gaudium einiger auf 
der Chauſſee wandernder Kandwerksburſchen, die ſich 
eifrig angelegen ſein ließen, die Fahrgäſte und den 
Locomotivführer auf den Vorreiter aufmerkſam zu 
machen. Der Locomotivführer fuhr indeſſen wie ge- 
wöhnlich, und der Radfahrer ſchoß als erſter um einige 
Radlängen voraus durchs Ziel, das hier durch die 
quer durch die Chauſſee laufenden Schienen bei der 
„Vereinigung“ gegeben war. (Die Jeverſche Bahn 
fährt allerdings etwas langſam.) 

* In Kopenhagen hat ſich, dank der eifrigſten Unter ⸗ 
ſtützung der Preſſe, der Beſuch der deutſchen Schau- 
ier i im Dagmar Theater weſentlich ge- 

eſſert. Schiller's „Räuber“ gingen mit durchjchlagen- 
dem Erfolg in Scene. Kainz als Karl, Kober als Franz 
Moor ernteten reichen Beifall. 

London, 16. Juli. [Eiſenbahnzuſammenftoß. ] Auf 
der Mancheſter, Sheffield und Lincolnſhire Eiſenbahn 
unweit Hyde fand geſtern ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Perſonenzuge und einem Güterzuge ſtatt, wodurch 
vier weibliche Paſſagiere getödtet wurden und mehrere 
andere Verletzungen davontrugen. 


Schiffs-Nachrichten. 

* Danzig, 18. Juli. Das zur hieſigen Rhederei ge- 
hörige Barkſchiff „Maria“ (Capitän Zielke) iſt geſtern 
in Devonport angekommen. 
Stralſund, 16. Inll. Vorgeſtern Nachmittag kam die 
VBergnügungs yacht „Hela““, auf der Reife von Warne⸗ 
münde nach Colberg, auf dem Bock bei Barhöft auf 
Strand und wurde geſtern durch denSwitzerſchenzergungs⸗ 
dampfer „Hertha“ aus Kopenhagen wieder abgebracht 
und nach hier geſchleppt. Nachdem dieſelbe auf hieſiger 
Rhede vom Taucher unterſucht und unbeſchädigt be- 
funden wurde, ſetzte dieſelbe heute Morgen ihre Reiſe 
nach Colberg fort. 
Stockholm, 16. Juli. der engliſche Dampfer 
„Fortescue““, mit Holz beladen, iſt aufdem Finngrund 
geſtrandet. Ein Bergunssdampfer der Geſellſchaft 
„Neptun“ iſt zur Aſſiſtenz hinausgegangen. 


Börſen-Depeſchen der Danz ger Zeitung. 
Berlin, 18. Juli. 
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1341,25, x uni fc 2980 Par 228.28. Suer-Act. 468.00. 
Banaue de Paris 7 ue d'escempte 
We * 1 2827 1 5 au eule Made 
Ne 42 Yıs, 2175 privil. t er Obli ationen — 
a- Actien Ach aationen 
269.00, Ris Tints 466,25, Meridionalactien 787,00. 


Zürken 14,80, 
4% Spanier auf. 


Paris, 17. Juli. Geireidemarkt. (Schlun Bericht.) 
555 der Mc per Juli 24,60, per fluguſt 23.30. per 

Sept.-De; er per Novbr.-Februar 24,80. 125 
ruhig, ver per Novbr.-Februar 1 
Mehl fein a Juli 53,10, ver Augufi 
Geptember - Dezember 54,40 Bern 9 7805 53.80. 
Kübst feſt, per Juli 56,75, 15700 25, Per 
Sept.-Deibr. 57,00, per Nada Art 5 Spiritus 
feft, per Juli 45,00, ver Aua 2 en br.- 
Perember 41,50, per Sanuar-April 41,75. — Weiter: 


London, 17. Juli. An der BE Deizenladungen 
angeboten. — Wetter: Schön 
7. Juli. Confols IR, x . z Can Co 755 
Rente 95%, BB 7. a, 5 
Rufien won Rufe 
Convert. Türken 1457/. 4% kundirte 
Deiterr. Silberrente 7 Oeſterr. 
„ Goldrente 81½, 4% Spanier 
7178, 52 3 405107 1 an /2, 4% unific. Aesnpter 


15 Sara ½, Dttoman - Bank 8, 
Fier 25 55 Pacific 58/8 


exikaner 38 /, * PH . 91, 
Sgnatiihe cr ufänteihen 86 Gilber—. Platb Bisch. 1115 . 
echſel-Notirungen: Deuiſche Plätze 20,55, Wien 12,65, 


Paris 25,47, Peters 22/16. 
Glassew, 17. Jul. . (Schluß.) Mixed 


numbers warrants 38 sh. 1½ 
er. ent 17, Juli. Getreidemarkt. Weiten 1 u 


lex: ER feit. Mais 1 d. niedriger. — Wette 
G 17. Juli. Wechſel London 3 Mt. 105,50, 
bo. Bam 51,70, do. Amiterdam 3 Mt. 8 7.25, 


do. Paris 3 ‚70, 1½. Imperials 8,42, ruſſ. Pram.- 
Anleihe de 1800 a 458 5 ruſſ. 1 Anl. de 186 
(geit al), gi a, ruff. Anleihe de 1873 161, do. 2. Orient- 
anleihe 98¾, de. 3. Orientanleihe 98/8, do. 6 Goldrente 
195, Große ruſſ. Eſſenbahnen 254, Aursk-Hierw-Actien 
a Petersburger Discontobank 657!/2, Warſchauer Dis- 
contobank —, ruſſ. Bank für auswärt. Handel 
Petersburger intern. Handelsbank 480,00, neue 4% innere 
Anleihe 82, Petersburger Privat - andelsbank 319,00, 
417 % ruſſ. Bodenpfandbrieſe 1613. Privateiscont 6 %. 
Vetersburg, 17. Juli. e is Iscs 
‚00, per 11 8 8 51,00. Weiien loco 11,7 1 2880 
er Juni-Juli 5,7 en LS Hanf 7 5 
etter: 

F meet auf 
London, Bar 2 


„ 
ake- 


„Di 25 1 8 . 
elphia - Actien 5 
„Canada Pacific - e 


Franc. brei. t. 68, Erie ſecond Bonds 20 
— Wagen besch. Baummalle in Newnork 1012, 
. in New-Orleans RP. —, Raff. 1 
Zeit in Newyork 7%%ỹʒ Gd., do. in 
delppia Tl Sr rohes Betroleum in Nemnsrk_6°s D. 

er Bine line Certificats — D. 81 C. Felt. - 
Jucker Fair refining Muscovades) 5½16. Selen (Fair 
Rio) 141, Rio Nr. 7 law ordinary per ‚45, 
do. per Okt 92 0. — Schmalz (Wilcox) 9.45. 15 Fair- 


banks 8,35, do. Rohe und Brothers 5 Speck 
Kupfer alt 16,70. Getreidefracht 2. 
Remwnork, Juli. ae 


Supply an Weizen 
22418 000 ate do, an Mais 9 332 000 Buſhels 
Newnork, 16. Juli. Fang ber iffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 000, do. nach Frank 7 —, 
5. nach anderen Häfen des Continents 5000, . von 
82 500 und Oregon nach Gro britannien 40.000, 
do, nach anderen 20 des Continents — Arts. 

Remwnork, 17. Juli, Wechſel auf London i. 8. 4,8634, 
var Metten loco 0,90% wer Juli 7 1 per Suguft 


8855, per Dezember 0 921. — Mehl locs 3.00, 
920 9 — Fracht 2. Zucker (Fair refining Musco- 
vads 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. Juli. 
Weiten Isco feit, ver Tonne von 1088 Nilogr. 
ſeinglaſt Pank u weiß 126-135 128-179. K Br. 
ochbu 1281385005 


94 Br. 
ellpunz 1261 126-168.M Ar. 116 bis 
unt 12012 „ Pr. 181% bes. 
rot 128-135 112—166.M Br. 40 
126—133% 100-145 AU Br 


orbinär 


Die * W eröffnete und verlief im weſentlichen in ee Haltung, doch bewegte fih das Geſchäft, beſonders 


anfangs, hr engen Grenzen, da einerſeits die 05 


eculatio 
Commiſſionen von ſeiten des Publikums unbedeuten nen, De 


ga zurückhaltend zeigte und andererſeits auch die 
it e e lich feſt ſowohl für 1 


ſolide Anlagen, wie für fremde, feiten Zins tragende ere. D üb eſchäftszweige hatten bei 
gleichfalls feſter GelanmtHaltung theilweiſe ewas  Bepiers, Die Sallame ch. i deßer en würde mit 1½ % 
Deutſche ala Ruff. 3. Orient-Anleihe 5 59,39 5 
5 m 0 do. Gtiegt. 5. Anleihe | 5 60,08 gotterie-Anleihen. 
eutihe Reiche anleibe 1497: 90 | do. do. 8. Anleihe 5 90,40 Anl. 1887 4 139,50 
9. o, 1 183.20 Nuß. Doln. Schah Ob L ä 87.50 Bad. Bräm.-Anl | 
Nonielidirte Anleihe .. % 140320 Boln. Cieutbat.-Miöbe. | 65739 Zuler. Brämien-Anteibe | — | 1950 
Gtaats-Ghulbiceine. . 15 102,10 Nane Abe 5 | 87:25 Jener 01 e 00 
Neſter pro e 1 ede, funbirte Anl des] ee | 3% 1ane |" 
anbſch. Bente der. i 101,50 | 2g. 5% Amort. 5 1870 übe er Prem dees | 302 | 139,00 
-Bföbr. Züch. Anteihe von 18 1 | 1470 Heft 8 1 
ſty Erenß, Hfanderlee. 2% 101,50 | Serbische Golb-Bibbr. 5 33.80 Deer. Kopie er 10 
„ere Bed: 100 de. dene Nenn: 8 | 8175 bo Lee von 1880 8 11680 8 
Boſenſche neue Bibbr. | 3 102.75] do. neue Rente. 5 81,90 — 5 ER | 5 | 8 
Weisreuh, Pfardbrieſe % 101,30 e 8s 3 182.75 
x „20% Nene Pfandbr. 15 101,50 Kypotheken- Pfandbriefe. Bil. Dede knt 09 8 1 62.50 
om, Rentenbriefe. . 152 Banı. Smpott-Bfanbbr. 3, |101,90| do. de. von 1 — 1193 
eußiſche do. „ 105,25 ih. Grundſch. Ufbbr. ar 102.78 Uns. Looſlfſe A 
Ausländiſche Fonds. 25 
ger fbbr. 
Se ion. Vene en! 8 91.5 1 e br; 5 15555 Eiſenbahn⸗Stamm- und 
+ ier- . 5 omm. NNP.- . - 
do, f His | 66,19 2.1.4, 5 5 49520 Stamm - Prioritäts - Actien, 
u bo. Sue r nente: | Air | 87,40 1 Em. — 4 Als | 101,50 
2 Sſenbd.-Anieihe 5 102,75 4 94.75 Dis, 1887. 
spierrente .. | 5 28 | Br. Bob. Ered. Act. BR. Aus 118.00 gachen. Maſtricht .. 55,0 17% 
un * oldrente A 82,98 | Pr. Saar = -Cred. 5 115,10 | Berl.-Dresd ... — 
Ruh-enpr 1.Gm..|5 | — do. do. | As 1120 Maim-Lubmwigshafen , | 10440 | Ava 
do. 5 Anleihe 80 8 |101,80 ba, n 50% 25 6 21 6350| 1 
do. ze. de. 1815 38 Pr. path. -Actien-Bh. | 4 183,00 St-Pr. 112, 75 5 
de. en 1853 > 3750 | Br. 52 4 5 . u Fi ‚103.0 ee: | — 
be. de. de. 1875 | Aus 0 __ bo. = 8 1670 | Oftpreuh. Südbahn: 107 — 
b 50. be. 1877 5 | 100,80 Stettiner Nat. 8e. 104,10 S 11708 5 
8. Rene 1880| 4 0 | Aya | 105,79 al den. Sd | 35 
W En 1883 |6 [111,60 |3 1830 do. St.- Br. 109.50 
Engl. Anieibe e188 5 97,70 2 5 18 ee 5 59,30 | Stargard-Bofen. .. 105,20] Az 
Ruf Rente 1884 | 5 91,99 Aull Ces 1 5 | — | Reimar-Gera gar... 2339 — 
uf 2. Drient- Anleihe | 8 | 59,35 Central 8 80 de. S- B.... 0,40 3 


Cable Trans- 
fund. Anleihe | 74 


N Berliner Tondsbörſe vom 17. Juli. 


notirt. Auf 1 Gebiet waren öſterxeichiſche Creditactien feiter, 


b. er TERN 126 M. 


eferung 126% bunt per ann nn 
ik per Gent-Dibr. wand. 
16172 M CI tranfit 131 Al. Br., 130% MA 85. 
per Ohfbr.-Ropbr. tranftt 131% A Br., 131 MN 
5 d., per April-Mai tranfit 135½ M bez 
Nogsen locs unverändert, per Tonne von 1600 Kilogr. 
feinkörnig per 120% tranſ. 68 M 
Resulirungspreis Ian lielerbar inländiſcher 112 MN, 
unterpsin. 70 M. tranſtt 68 N 
e e e I 
8 unterpolni 2 el., tran 
76 a Fur 2 JA Gd. \ 
5 von 1000 Hilosr. rufftihe 109% 77 M 
Safer per er Tome von 1000 Nilsgr. inländ. AM 
3 er r von 1000 Kilogr. ruſſiſche tranſit 
Kleie eis Ber 8 50 Nilogr. 2,8212-320 M 
Spiritus per 10000 % Eiter legs contingentirt 51 MM 
* nicht ‚contingentitt RR N u 
iucker endem. a 
Lager tranfit 1400, 5. 


3 E 1 — 19 
PRI ram c 
verkollt, bei kleineren an 9201 210 eufahrwaſſer 
Das Vorſteheramt der eee 


Danzig, 18. Juli. 

Are Birte. Gl. u. Norſtein) Wetter: Regen. — 
Weizen. Für inländiſche 5 wurden hät Forde- 
rant geſtellt, wodurch das Seſchäft be ee 3 
uſitweiſen war bei kleinem Verkehr DEM 

. fich inländiſchen weiß beiogen 1 925 1116 

7 xu e Tranſit rot Bun 12 142907 

1 5 hbunt 124, A 128. 
Termine: 


125 M. Ghirka 1 ee wer 
Septhr.-Oktober enten. 162 M r. Anne Gd. tranfit 
131 AA Br., 1301 M Gd., Oktober- Rovbr. tranfit 131%/2 
Al Br., 131 M Gd. Aprii-Mai tranſit 135¾ M bez. 
Ne naavreis inländilh 161 M, tranſtt 126 M Ge- 
kün must 100 Zonnen. 
1775 "für" vu oe, 
Baal! 5 für ru at 
1 Termine: Gept.-D eb land! Br. 
5½, AN Gd., unterpoln. 76½ . Br., tranfit 76 Br., 
7554 JA Gd. Rei ulirunsspreis inländ. 112 M, unter- 
poln. 70 MA, t 68 M 
5 iſt he ruſſiſche rum Tranſit 109% 77 N. 
kr Tonne. — Kafer inländ. AN per Tonne bei. — 
1 olniſche zum Tranſit 96 M per Tonne 
— elt. — Rübfen ruff. zum Tranſit 195½, 196 ML 
rs 23 Tonne 1 755 — Weiienkleie etwas gefragter. 
1 


3,10, 3,12½, 3,20, 3 2, 1280 feine 2,82\/2, 2,85 
M per 50, 
tirter 51 M Gd., nicht contingen 


lilo gehandelt. — Spiritus loco e 
Produktenmärkte. 


er 31 N 
aut ser 1a: Juli. (v. Portatius_ı. Grothe. 
en per 1000 Ailo ogr, „nodhbunter, 1207801 182,2 
te t 13% 116 A 105 BR 726 
12, 120 b 11270 1180 


865 Tranſit unverändert. 
per 128% 


bei. 117,00, 

AM Beh 11 Bogen 5 1000 He r. 
110, 12% 11025 Ser run. Kb 105 
Kilogr. 680, 1, 10 % ben RAIee 

1 roße ru A ik 2 

94000 1 5 Al ben 5 1000 


Liter % ne Faß loco enten 53 M Br., 
contisnenti Br.. per, Juli contin- 
„ nicht contingentirt 33 Br., 

SA Br., nicht contingentirt 


53 
7 r. een al 53 
nr hen Ge Ge 15 Sonn entirt 54 AA Br. nicht 
cor 5 otirungen für ruffiſches 
e e gelten FE Pr 


Juli. Weizen feiter, loco 159—167, 


0 e 167.09, ver ©: ept. Okt. 169,00. — Roggen 
805 5 Isce 12 50. — Suti-Ausuft 124.00, per 
-Dkt 2750. — — „ vers Hafer loco 118— 


121. — Aare erde per Juli 47, per Geptbr.-Oht. 
45. sun Telfs loce ohne Faß mit 50 

Co fteuer 52,08, 70 Conſumſteuer 33,00, 

Auguft Geptbr. mall 70 M Conſumſteuer 32,80 M- 

per Septbr.-Oktbr. mit 70 JUL 11 1 —. — 

Detreteum 15152 rn 11,75. 

ze 605 1. man 10c9 


reußiiher 123—127 

15 128 AR, celle 23—12 
t und yomm. 12357 NA 
f 11 Juli-Auguſt 115½ An 

Di er 118 Mi zu Peha Rovember- Dayember 110, AM — 

Berſte Iaca 


185 ML per 155 ft 124 M, Ber 80 Pendel. 
ult-Augu 14 eptember * 
124 Kartsffelmehl loco 20.19 0 


— Treckene 
Karte 1652750 loco 19,90 M — 99075 lech Futter- 
2 16—1 


„Hochwagre 128—19 — Weiten- 
ir 2 e 6 und 1 17.25 
. 7 = r. un 
bi 95.6 AR, 1 


Mar „ per Juli — M, 
te he 17, 105 U ner Okt-Novbr. 17,90 N 
Deni tee ohne Faß Ü 4 


6,0 ul, Br Juli 46,4 AR, 
er Juli-Auguft 46,4 M, 1 er. Sept.-Ont. 6,1 AN, per 
-Novbr. 46,3 


NRovbr.-Deibr. 48,6 M — 
2 loco 23,4 An, p pP De 945 524 -Januar 24,3 M — 
loco unverſteuert —52,7 Al, 
gut ‚51,7—52 , per Face 31. — 
52.8 7 1.Gestbr. 51,9—52,2 ver Sept. 
52,6 M, Oktbr.-Nopbr. 781. 982,1 AM, 
2 öl, 5 818 M, unveriteuer (70 AA) — 30 M, 
33,1 M, per Juli-Auguft 32, 588 1 
N Gebt 33,1333 M, ver Gept.-Ohtbr. 33, 6 
„ Der 55 Novbr. 33,133, M, 55 . Noubr. - 


cker, l. 
endem 23,00. Ne 


ahn, Ber Juli 
per Septbr.- 


Product. Tranſtits f. a. 

ung per uli 13,55 bay per Auauit 14,621/2 ben, per 
Oh eib 12,70 Gd., 12,80 Br., per Rovbr.-Dezember 
12.60 G., 12,70 Br. Se 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaffer, 17. Juli. Wind: O. 
cr ehommen: Adele (Sd), Arübfeldt, Kiei, Güter. 
egelf: Galathea, Anderſſen, Svendborg, Kleie. — 
De (SD.), Rohde, Kadi via Stettin, Sprit. 


barden erſchienen etwas beſſer, blieben aber ſehr ruhig. 


Bank-Actien waren ziemlich feſt, aber unbelebt. Indu triepapiere 


und wenig lebhaft. 


+ Zinſen vom Staate gar. 5 1887. | Bank- und Induftrie-Actien. A 


18. Juli. Wind: O. 
Geſegelt: Oliva Gh ‚Eine, et Getreide, Güter, 


Ri chts in Sie 
Biehnendorfer Eanaltifte, 
uli. 
Stromab: ase, e T. Weizen, 5 T. 


Roggen, de d Danzig. Kurreck, Rothebude, 45 T. 
Weizen, Ordre, D . 
olztranspo 


Stromab: 4 Traften auerlallen, Gleevers, Rufland- 
Ludendorf, Hella, Duske, Kirrhake 

1 Zraft Birken u. kiefern Rundholt, Rufkland-Hormiß, 
Nowakowski, Münz, Kirrhaken. 

3 Traften Plancons, erhielten, Balken, in 
Rußland: 5 Lerner, Zebrowski, Rings 

Zraft kiefern Runbbol;, ‘©, Weſſel- Voßrband⸗ 

She, Gohrband, Rüchfort. Rückfort. 


Thorner wee 
17. Juli. 1 ect nd 5 
Mind: N. wetter: l hl, ae re 


am Ai Menhe nach 51 Schultz Sener dee pier 
Die) 2: enhöffer, 5 eymann u. Be 
fahm, Mahl, Gebr. Cohn, Brinkmann, nam U EDEL, 


u. Co. Ehlerte leere Gebinde, Kiſten mit leeren Flaſchen, 
leere Säcke, Korken, Hanf, Drabtnägel, Carbolineum, 
Dachpappe, Bappitreifen, Klebemaſſe. 


Stromab. 
Frede, eder Plock, Danzig, 


Kdt. A 1 Kahn, 91 922,5 
r. 

Dienihom, Peretz, Plock, Danzig, 1 Kahn, 97062 
Kar. Weizen. 


a Denken, Bereit, Plock, Danzig, 1 Kahn, 86 700 
Penne, Woldenb » Bloc, D „1 Kahn, 61200 
Kar. Weizen, 15 850 Ker. Erbſe Ss * 


Voigt, Ick, Wloclawek, Danis. Schleppdampfer 

„Weichſel“, leer. 

Olkiewicl, Buchswiechi, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
Kgr. Feldſteine. 


Keſſelmann, Goldmann, Plock, 91095 1 Rah. 48 450 
Kar. Weizen, 22950 Rear. Roggen, 5100 Kgr. Erbien. 

Jeziurski, Oberfelst, Plock, Danzig, 1 Kahn, 111 050 
Kar. Weizen, Kar. Erbſen 

Dieſelben, Plock, d 1 Hahn, 84150 Kar. Weizen. 

MERAN, BODEN: Wloclawek, Danzig, 1 Kahn. 
56 100 Kgr. Weizen, 20 400 Kgr. Roggen. 

Ziolkomshi, © latau. Die, "Danzig. 1 Kahn, 44625 
Kgr. 8 17540 Kgr. Rog EN 21 Kar. Erbſen. 

Schiminski, ee ar e nach Danzig, Th 
2 Traften, 33 Blancons, 345 © Sireurbalt, 7. Balken, 
1 Timber, 3363 re 15693 Faßdauben. 
1005 rund 115 1383 1 dieß mehrfache eichene, 5 

fache und mehrfa kieferne Eiſenbahnſchwellen, 

618205 Schock Banditö 


Banknin, Kleiſt, Tesatda⸗ Thorn, 1 Kahn, 20 000 
2 Feldſteine. 
anknin, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


20 000 Kgr. Feldſteine, 

= 2 Kleiſt, Niesiawa, Thorn, 1 Kahn, 20 000 
eldſteine. 
Banknin, Kleiſt, Niesawa, Thorn, 1 Kahn, 20 000 
Kgr. Feldſteine. 


Meteorologiſche Depeſche vom 18. Juli, 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
Morgens 8 Uhr. 


Bar. Tem. 
Stationen. | r | Wetter. Gele. 
1 llaghmore „ „ 2 5 ND bedean 1181 
Aberdeen 455 NND wolkig 17 
Thriftnianſund . . | 756 288 wolkenlos 19 
Kopenhagen 750 NO bedeckt 16 
Stockholm | 7586| NO heiter 18 
AR aparandaa . | 78 | SW wolkenlos 20 
‘I Betersburg +... | 755 | NO bedeckt 16 
oskau . . | 750 | MN bedecht 15 
uch Aueenstown| 754 | N wolkig 14 
eier" KR Mi: wolkig 14 
1 449 NO wolkig 15 
A urg. . 448 MEN bedet 14 11) 
Sam nie ... 444 828 egen IR 
eufahrwaſſer 
Meme ei D bedeckt 18 


De 


Waste — — Veen — 
nter 239 S bedecht 16 
arlsrußhe 2 2 752 SW bedeckt 16 
Munchen le CB bedeck 16 
nchen um — > S 
FThemnſtz . 151 S wolkig 14 |2) 
Berlin 48 WII bedeckt 17 
en „ 151 W wolkig 17 
Breslau 47501 — bedeckt 17 
Je d Kir ra‘ 15 a 
Rise .. or ++ 22 7 —— „ra 
Zrieft ooo00c,. 751 W 1 bedeckt 23 
1) Geſtern Nachts ſtarker Regen. 2) Nebel. 
Scala für die Windſtärke: 1 = 15 5 Aug, 2 = leicht, 
3 = ihmadı, 4 = mä iB, 5 = itark, 7 teil, 
8 — ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ee Gurm, 11 
heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine ſehr lang 9 05 Depreſſion unter 750 Millim. 
EN j 15 von Polen über Norddeutſchland bis Eng⸗ 
land, die ittellinke derjelben läuft wenig 18 von der 
deuiſchen Küſte und theilt Europa in zwei Gebiete mit 
Shen beiw. mwehllicher n e Das meiſt trübe, 
kühle Wetter hält 1525 Deutſchland an; faſt überall fiel 
Regen in größerer M id zu en inemünde 23, zu Kiel 
28 und zu Samba 21 Millimeter. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorolsgiſche Benbadhtungen., 


Barom.- 
Stand 


Thermom. Wind und Wetter. 
Gelftus ca 


2 
mm 
"| 747,2 | 192 7 lebh., Regenwetter. 


8 
12 747,2 ” „ „ 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: i. V. H. Rödner, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 
A. W. Kafemann, umd in Danzig. 


Aber ruhig; auch Franzeſen und Com- 
e Eiſenbahnactien waren Aemi ch feſt und ſtill. 


Inländ 
. — eſt und theilweiſe lebhafter. Montanwerthe feit 


Seele Ge on.» 
Oberſchleſ. Eilenb.-B. . 


199.98 


SHH •ĩ 6 30 B 
Fabre — erliner Kaſſen-Verein 185 90 — k ᷑ —: —ęUC 
ber Bahn. 718,30 55 Berliner Handelsgel.. . | 166,50 Berg- und Küttengefellihaften. 
Ein en e 21.80 Berl. Brob. u. Hand. 18750 95 Div. 1887. 
Heller. a eee benden: 8328| 87 Pere Unien-Beb.. | — 
Fox Rordmeitbaiin 78.80 ½ | Danıiser bier Fan 1335 % | Aönigs- u. Lauranlitte | 110,75 r 
Reichen. Pardüb. 0 63,50 | 38 381 Deu tadt Jen Bank 1 105 | 1 u 4 erg, an nos 118.38 48 ½¼ 
eutihe Geneſſenſch. — 30 — 
Bir Säßpeiibahn. 1 — Sant . 8% wikerde- fte: 
45 end . 1.790 2% be. Nice gr 2:0 7 
Meitb......| 2940| — | 2% Pond n ‚s0| 620 | wechſel-Cours vom 17. Juli. 
8 Combard.. | 0 ?6 | pincante-Eanmande ne 24 16° Amfterdam ... fg. 3 1888 
Warſchau- wien ..... 138,50 15 | Gothaer Grunder. Bu. 70,0 — 12 . % 88.88 
e N 13.45 8 02 ARE RS 5 5 2 25 
= = „ | AliO, „% Ale tee on. 
Ausländiihe Prisritäts- nigsb. Bereins-Bank | 109,50 | & eis NER 8 Ta. Zu 22 
Actien. Lübecker Comn.-Bank | — 8 Hel......| a. 3 | 80,70 
Magdebg. Driver Bank 117,60 | 8% do. 2 mon. 3 80,40 
Sottharb-Bahn „....| 5 |107,10 | Meininger, Knpoth. 99,8 3, Wien | 8 Se 163,10 
Pal Ser ar. 5 3, Norddeutſche . 15925 | 81a | do. . 2 Mon. 3 182,9 
55 . 5 184.78 Jeſterr. Credit Anftati 158,70 | 8,12 Betersburg ... | 38h. E 182.90 
2 ac u 74.80 | Bomm. Hnp.-Act.-Bank | 37,60 | 0 do. .. . 3 Non. 8 |191,20 
eſterr.-Fr. en | 83780 | Boiener Provin.-Bank 118,00 8½ Warſchau . 8 44. 8 1193,25 
eiterr. Nordweſtbahn 5 87,20 ei . Boden- Credit... | 119,25 8 = 
do.  Elbthalb, ...| 5 86,10 entr.-Boden-Cred. | 140,70 | &/ | Discont der Reichsbank 3 %. 
üböfterr. 85 5 3 60.00 | © Gr 33 rn 8 
do. % Oblis. 5 102 er Bankverein 5 
Ungar. Aorbeitbahn : | 5 95.75 Sad. Bob.-Crebii-Sh. | 144,80 | 6 Sorten, 
do. . Gold-Br. | 5 102,90 Du naten 9,62 
— — sone. 5 88,80 | Danziger Delmüßle..... 115,59 12 Sovereign 20,35 
harkow-Asow ri... | 5 95,80 do. Prioritäts-Act. | 131,00 | 10 Francs- St.... 16.24 
Aursk-Charkow-....| 5 95,40 | Actien der Colonaa .. — 63 es per Sr. 1393 
ursk- Alem 3 | 88,10 Seipiiger Feuer-Berſich. . 80 r 
Mosko-Riäfan .....| 91,75 | Bauverein Paſſage ; | 73,00 | 3 Lali e Banknoten | 20.425 
Mosko-Gmolensk... | 5 ı 35,50 | Deutice Baugejellihaft | 91,30 | 3°7/s | Frans Nor Banknoten. |- 89,80 
en — 14248 85,20 | f. B. Omnibussgeſeilſch. 171,25 9 Hefter chi che Banknoten . 183,40 
Aa e ere 1 8 | 88.25 | Gr. Berlin. Dierdebahn 270.8 | 12 Silbersulden 
5 85,80 Berlin. Bappen-Febrik 103,50 5 Ruifide 8 one. 1 193,50 


Durch die ſchwere aber glückliche] 
Geburt eines kräftigen Jungen 
wurden hoch erfreut (1597 

ran 1 nebſt Frau 
ar thilde geb: Adam. 
n 18. Juli 1888. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Donnerſtag, den 19. Juli er.: 


Erſtes großes Kunſtfeuerwerk 


a4 la Sternecker in Berlin, 
verbunden mit 


großem Militair-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 128. Infanterie- Ben unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn Rekoſchew 


Anfang 4½ Uhr. Entree 20 Pf. 
Abonnements billets haben Bo: (763 
Reißmann. 


Fr. e Apotheke, 
N. Scheller, 
[Sauptniederlage natürl. Mineral- 

brunnen und Quell roducte. 


Preiſe. 
Gämmtliche natürliche Mineralbrunnen find in friiher dies. 
jähriger Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und 
treffen während der Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. 


Albertneumann. 
F. B. Prager Badeſalze, 8 Bademoor, Auellſalzſeifen, 


in Danzig Paſtillen ic. iu gillicften Preiſen. Beſtellungen nach 8821 


TCangs aſſe 45, 


gate t von der Manhauſchen⸗ 
2 eine Wohnung von 
Zimmern per October zu verm. 
‚Nah. dal, 1 Tr. von 11—1 Uhr. 


Die erſte Etage 
des Kauſes Schäferei Nr. 3 
(5 Zimmer mit ſämmtl. Zubehör) 
ift zum 1. October zu vermiethen. 


Cangenmarnt 22 iſt die Par- 
terre-Wohnung von 3 Zimmern 
und Zubehör, auch paſſend zum 
Comtoir oder Bureau zu per. 
miethen 

_ Näheres Mottenbuben 34. 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe ⸗ Verein. 


e Vennerſtgg, De 19. aa er. 


Bibliofhekſtunde. 
Der Vorſtand. 


>, Ornitholog. 
e Berlin 


III. Soner. Sg 
am Bonnerftag, den 19 3 
Abends 7 Uhr im „Caffee Nübel 
ieee zu welcher ein- 


Jul. Wenzel, 


ſtellvertretender Vorſitzer. 


Theaker⸗Aeſtaurant, 


Kohlenmarkt 34. 
Jeden Donnerſtag u. Sonnabend 


große muſikaliſche 


Borzügliches Piunino 
billig An 6, Hange-Etage. 


Agent. 
Für ein altes renommirtes und 


En -Geichäit i h 
tücht iger gent für ag gegen 
habe 15 verlangt, 
Bewerbungen werden durch das 
F Gaiomon in Gleili von 
Salomon in ettin unter 
Nr. 49410 erbeten. 


une für einen älteren, küch⸗ 
und ſoliden Inspector 
Aſeine ſebſeftandige Stellung. 
von der Meden, 
Rittergut d per Ent 
a Weſtyr. 
Für mein ‚Sehne 1 m 
einen „tüchtig 
jungen Mann, 
der den Einkauf ſelbſtſtändig be- 


Ausverkauf 


des Restbestandes aus dem Gold 
Wamren-Lager der Concursmasse 
von O. Kasemann Nachfigr. hier, 
Brodbänkengasse No. 3. 


Das Lager enthält eine grosse Auswahl von 
Gold- und Silber waaren aller Art, 


sowie von (6530 
Corallen- und Granatschmuekgegenständen 
zu Preisen, die noch unter Fabrik-Kostenpreis gestellt sind. 


Haarlemer Gel 


Dieſes weltberühmte Uni⸗ 
verſalmittel beziehe nur echt 
und verkaufe zum Al, 


Danzig 


Geſtern Abend 9½ Uhr ent- 
ſchlief ſanft hier, wo er zum 
Beſuche weilte, nach kurzem 
Krankenlager unſer lieber 
Vater und Schwiegervater; 


Friedrich Weinberg 


915 5 im 71. Lebens 


jahr 

ſeſes zeigen ſtatt 1 75 

eee Meldung ti 

betrübt g 

Altdorf 175 Danzig, 

den 18. Juli 1888. 
Knna 1 En 
geb. Weinberg, 

N Weinberg, 


. 
SEE 


5 ‚Montiun“, 
Capt. Beuke, 7 85 nie Donneriias { 
Abend in ber Stadt und Neufahr⸗ 
Sheet, ulm, 


Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermö- 
gen der Handlung 


May u. Kerbs 


zu Graudenz iſt durch rechtskräftig 
beſtätigten Zwangsvergleich be- 
ne und wird hiermit aufge- 


Grauens, den 15. Juli 1888. 
Königl. Amtsgericht. 


a 


1 
H. Lohde, Gerdauen. 
Für eine Brauerei wird ein 


unverh. Buchhalter 
u. Expedient geſucht. 


Offerten unter Nr. 7536 an die 
Heston dieſer Zeitung. 


Für ein neu 6 errichtendes 


Putz-Geſchäft 


i wird eine 
tüchtige Direcirice 


unter ſoliden Bedingungen geſucht. 
. Meldungen und perſönliche Bor- 
Alftellung bei (7595 


A ai Nr. 18. (7633 
Dampfer- 
Expedition. 


Nach Kopenhagen 


ladet hier am 21, u. 23. Juli er, 
der erstklassige Passagier- und 
Postdampfer 


b werden prompt effectuirt. 
— gratis. 


400 
5 m /m Höhe, iz 
gußeiſerne Säulen, 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauwerken, 


Gonnenjchirme, 


nur diesjährige Nteuheilen, 


werden der vorgerückten Saiſon wegen 


auffallend billigen. Preiſen 


zu Löbau, eſtpreußen, Einge⸗ 
ae Genoſſenſchaft, heute ein- 


vom 1. Juli 1888 bis 30. 


Gpeicherinfel. (8832 
den 1891 wiedergewählt wor 5 


Stroh. 


Durch Beſchluß der außer. 
ordentlichen 8 ( - 
lung bem 28 Fun 1809 Aft ff, verzinkten Stachel⸗ 99 in der Jeut von Ad olph Schott, Künftler-Goirde, 
ER en ES eren undraht, nd, ein eine em "em 
hier, als solcher für die 3eit| elegant und bequem für50 Passa-| Comtoir u, Lager: Branbgaffeß, 2 A Ein 2030 5 2 


giere eingerichtet. 
Güteranmeldungen nimmt ent- 


Kurhaus Weſterplakte. 


Täglich außer Sonnabend: 


82, Langgaſſe en (am Langgaſſer Thor). 


gegen und Auskunft wegen 


Durch Beſchluß 1 Ge⸗ 1 ertheilt Schirm⸗Reparaturen und Bezüge Tauber, ſchnell und billig. Großes 
Be Berufung bet 0 iſt der über „ i. Reinhold, Roggen- u. Kafer-Maſchinen⸗ = BER 
ie Berufung der e Abänkengasse 26. Girch nd Käckſel verkauft Extra-Concert 


7593) Gut Holm. 
Gut gewonnenes, 


friſches 


Pferde Heu, 


Anfang 4 Uhr. 


Entree an Wochentagen 10 Pf. 
Abonnementsbillets uind an der 
Kaſſe zu haben. 


K. Reißmann. 
Friedrich Wilhelm- 


von 3 


C. Steudel, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


f Pr Jal 12 gabril 


Hinſch, 
Lieutenant der Reſerve. 


forifallen, ſo daß der Abſatz 1 
$ 25 des Statuts A 


Gäſte, FORTE RTL PORTO PER ET PIE 
late : welche bie Abficht hatten, inem flott, Werkäufer k Lei 
aeg ee eee e e de gene ne Wk, Bee Sele e eee Schützenhaus. 

K 160 Meile, Jalouſien in allen Neuheiten in anft. jung. Mädchen von 9 
e e Bae ae, Se eee Großes 
schreiten 08 „‚Rönigl. Bad- Noel keine reiscourant gratis u franco. ſchäft Eonbilorel en oder ro 

Löbau, Der, den 10. Juli 1688 i 


Zimmer mehr frei 15 


d 1 ntritt gl, od., auch 


päter, J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 99. 


Dohpel⸗Loncert 


Köni l. Amtgeri f. 5 wahrend „bies thatlächlich egen ſchwerer Grkrank des 8 N ru DR 5 1 
1 N icht. icht der Fall ei W ii ers it ein 1 8 CTricot-Cai len und Im En, I von fofort eine füchtige (ohne Bau 
B nr MENEIÜNTABERe n. 65079 , Ah san den ene 
e ee größte ‚Auswahl am Platze, in nur guten haltbaren Stoffen, TE Wirthin, 5 5 un 1 des eto 
1170 he es > 2 9 0 von mpfiehlt zu den billigften Preiſen Ei 55 Stadt. u. p Zeld⸗ “Artillerie aer ie Nr. 18 
Beihiu Faffung über bie Wahl 8 W. . Hallauer, anfang $ Pu Entree 20 12 
anderen Verwalters dle se 


r. C. Theil * 


um a der n zu 
e Kleinkinder ⸗Be⸗ 


dung zu ſetzen. Ich bin 
ſtets zu jeder Auskunft mi 
Vergnügen bereit. (7547 


Eugen Wetzel, 
„Königl. Bad- 


Langgaſſe 36 und Fiſchmankt 29. 


Einen Poſten farb. Damen- und Kinder- Taillen 8 16855 
ich, um damit au räumen, zum Koſtenpreiſe. (6226 


Gläubiger-Verſammlung auf 


den 26. Juli 1888, 
Vormittags 10 Uhr, 
berufen. 

Zum wife Concurs- Ver. 
walter, i, ſlatt des Gerichts- 
Gecretärs Weber, der Kaufmann 
Bahereit OR an 

tburg, den 16. J 


Königliches Amtsgericht, 


in Kaufmann in gesehen 
& Alter übernimmt in k 


ae zu Ii nd be. |® g 11 1 N 
er iſt kinderlos, be- 
mittelt und pan recht bald ins ur ur ee offerire i i 


Bad zu 8 
EN sen Allen prima Thomas⸗ Phosphatnehl 
in Marienburg. ＋ 
e > inſter I d IK -Gehalt, 
Brillante Aahrungsfele, en Pants gelegenen Hüte heläure Beta, eh 


Schnellachzift- 


Eine Ga % am hedeut De Mühle arbeitet unter Controle der hiefigen Verſuchsſtation Ein, in "allen Branfien riet. vorher zu En u bei den 
rener Kaufmann in geſetztem = 
Umterrichtertkeilt. Herren. Damen ae ne ani des 1 1 Weſtpreußiſcher Landwirthe. Alter, wünſcht in feiner freien garten, a e aa 
unter Garantie des Erfolges ſſchaft, gute Gebäude, ſchönes In- 5 Zeit Bücher zu fü x 


Adreſſen unter = 7599 in der 20 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein älterer erfahrener Land- 
wirth, verheirathet, ohne Fa- 

milie, gegenwärtig in ungehün- 
bigter Stellung, ſucht zum erſten 
September oder ſpäter unter be. 
„ ſcheidenen Anſprüchen wöglichſt 


Schi ame 5 a e aD 
itz bei den Hrn. Kar 
Nietsch un Grönke An d. Kaſſe fe 
Roſtet das n Pf, 11195 er 
find frei. Anfang H Uhr. Bei un⸗ 
ünſtiger ee findet das 
Cone im Saale jtatt. 
e ben, 18, Sul 1888, 
rts-Comité. 
J. A. Srönhe. — (7604 


rcüubſchaffl Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute u. an den folgenden Tagen: 


Humoriſtiſche Soirse 
der altrenommirten 


Leipziger 


Euartett⸗ u. Contertſänger 
ne 1 er, Koffmann⸗ 


e e e Dünge- und Futtermittel 


m au SET l. wollen Abr. unterſgller Art unter 10 5 zu billigſten Preiſen und coulanten 


führend meines Ferien-Auf-|4. .|3ahlungsbebingungen 
han Mar Bifchoft, dun. 


enthaltes hierselbst beab- 
1323) Compteir: Laftabie 1 


Bamboullet Signer de 
Bankau bei Bahn- u. Poſtſtation 
Warlubien Sonnabend, den 88. 

Juli, Mittags 3 Uhr, 


Auction 
über ca. 55 ſprungfäpige Böcke 
5 eingeſchätzten Preiſen von 75 


e Großer wüch⸗ 
ite ger e Su eblem, Weichen 
ließe. Wunſch kommen 
viele unge hene Böcke (Nachzucht 
von Ver iſchen Original⸗Böcken) 


sichtige ich einen Cursus von 


Lectlonen, 
höher enClavierspi el 


zu ertheilen. — Sprechstunde: 
Vorm. 11-12, Fleischergusse6ll, 


Rudolf Panzer, 


Piasistu.Lehreram Conservator, 
V. Prot. X. Schar wenka in Berlin. 


a U.Cerreſ be Buchführungen u. 
Correſpondenzen billigſt 


Otto Schwinge, 


ik 7592) fllmodengaſſe la, part. 


3 | gut einge 

5 üheles- Elgarzen- und 
0 idee e nebit Haus 
in beiter Lage der Stadt, iſt 
and. Unternehmung halber 
preisw. iu verk. Zwiſchen⸗ 
N 2225 1 Adr. u. 


5 Erſte Sendung 


1888 er Importen 


habe erhalt en. 
Empfehle 180 in vorzüglicher Qualität und exactem 
Brande von 150 M an. 


Sa N. Martens, 


garren-Import-Geſchäft, 
rg Nr. 9, Ecke ee neraaife, 
Kohlenmarkt Nr. 2, am hohen Thor 


— 


Eine junge Dame, 


ene en in einem Con fec⸗ 

ns- und Modewaaren⸗Ge⸗ 
schaft thätig, ſucht per Septbr. 
oder October Engagement. 
Adreſſen 1 75 1 in der 
rped, d. Itg. vet N 


(7386 


Ein penn tek Beamter 


ofort, 
dae, Grumbilüch feiner 5 wünföt angenehme fheifilihe 


aan u. Kanke⸗ 

lanrivat- Mitragstiih (einfache tage wegen ein vorzüglicher 1285 f e Beſchäftigun ſter & 1 3 

nn SL e » a 0 birgerl. 0 15 N Schwi detzun, 5 Pi . ® en 1555 in der 90 an 825 algen e 
gleich des Betrages nach Ueber. auſe v. e eamten geſu Ch Mm ſch 7 b R, D Ede [Rt Billets a 40 Pf. an den 

Ankunft, Bt SH. unter 7635 an d. Exp. d. Ztg. Elbing, Annenplatz 1. 2 E 1 E 2 ri anzig. Rannten Orten. (6399 


C. E. Gerlich. 


Sonnabend, den 11. Auguſt, 


2 Une Piittags, 


Juchtbieh - Anrtien 


in Chottſchewke, 


Kreis 1 in Pomm. 


30 Et. Vollblut Oxford 


Zur Herbſt-Beſtellung empfehlen wir zu äußerſten Preiſen 
unter Gehaltsgarantie: 


Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, 
Guperphosphate aller Art, 
55 Kali-Salze, ſchwefelſ. Ammoniak, 
Chomas⸗ em! in feinſt.Mahlung 


Die Fabri beg unter Controle der Verſuchsſtation des 
Gentraixereins Weſtpreußiſcher Land 5 ſowie der 
Verſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. 


o 
Den 17. Juli begab ich mich nach 
der Weſterplatte, um mich 
ind. etwas zu zerſtreuen; mir wurde 
an Eingang der Zutritt »erwei⸗ 
Es war öffentlich zu ſehen, 
daß es N Pfg. Entrée koſten ſollte, 
5 am bei den Herden zu ber Kalle 
3 ie beiden Herren an der Ka 

handen. Gefl. Offerten befördert ufritt. 

die Exped. biefer Jig. unter 7150 18605 Rs nn Lewin. 


Brodbänkengaſſe 14 Dank. 


9 die zweite Gage, beſtehend aus 


Alten pikanten 


Wer derkäſe, 


per 6 0 Pf. 
mpfiehlt (7567 . 


Joh. Wedhorn, 
e Graben Be 2/5. 


Ein Eckgrundſtück 


Garten, und umfangreichem 

0 It ſteht 1100 bei ca. 
ad | 

E. Schulz, ers an (1612 
Hellbraune Stute, 


600 d 2½“, truppenfromm für 
600 A verkäuflich, Foxterrier⸗ 
hündin, 4 Mon., raceecht billigſt. 

Adreſſen under A. Z. poſtlagernd. 
a] Culm 4. W. (76021 


i f. VRR EIS BEE Allen d lch ſerm 
| ſhiredown-Böcke, x 55 bee Ereufait, Danine a Chemiſ che Fabrik. zuſammenhängenden 8 Some, Beh Sant an 5 5 
10 St. Vollblut Wilſter- e & vernigsh. 1 zu nn 2 01 6758) Babeube und ſonſtigem ale , 
marſch-Bullen. | Seilisaite 129,1 13 Peiſchow. Davidſohn. 


Fuhrwerke ſtehen bei recht- 
zeitiger Anmeldung zu den Früh⸗ 
migen am Auciionstage a Halte- 
5916 Goddentow⸗ 8. 71 bereit. 

6549) Fließbach. 


Münchener e e 
1000 f 0 Hauptgew. 


vie d 2 Al, 
Meimarjche AunfteAusflellung- 
Lotterie, Hauptgewinn 25 000 
U, Looſe & 1 SU bei 
Th. Bertling, ES) 


8 1 Nr. 111. 


a ne 1 Er 877 Team 
gene ee von 15 recht billig zu 8 
verm. Näh. daſelbſt 3 Treppen. 

er Laden und Wohnung 
8 e deres Deibr, L. 9 
1 Dermieiyen gut ri richtig. zul Gr. 

. — n 1 Donnerſtag, den 12. 5. Mis. 


habe ich im friſchen Haff, ca. 


es Dahingeſchiedenen unſern 
1 en 18 50151 a 

» uli 
7601) . en und Frau. 


einas- handlung —— — _ IB 3000 Mark 
Grofffrüchtige 1 
ein ländliches Grun e —— 
Stelle innerhalb des fünfzehn⸗ mm : W 5 1 
in vortüglich ſchöner Qualität R SS: 
empfiehlt (lg Reumcdib. Raltrau,13.3uti1888.| SCHERING MALZ EXTRACT 
BE ENTRY Zimmer. * 
eh, ...!. Bank | . = At Aachen Alm. Uhl. Barnane| 
50 M Sahmann, Fiſchmarkt 18. 24 000 M Ein großes Laden⸗ 
ark greifenden Eiſenmitteln, welche bei Blutarmuth (Bleichſucht) 2c. verordnet werden. 
Zum Aufbemahren von g 5 J geſucht. Selbſtdarleiher be | Local 9 Meter Straßenfront, 


ſind vom 1. Januar k. Is. ab auf 
Erdbeeren fachen e 1 55 Reinertrages 
K. Lenz, Schießſtauge 3. der Gemsinderiehencaih. ie Haag ur Kräftigung fütr Krantze und etonnalescenten 
a aD; RE werden zur 2. fehlern Stelle |Malz-Extract mit Eisen gehen, bn Jane ul ver | 
Belzfacken empfehle Malz- Extract mit Kalk. Kaſclge genen dea (aner + mit Nebenräumen, in 


verloren. dem Finder dieſer Sachen 
0 0 ich einen guten Berge⸗ 
lohn 637 


etage, k Zimmer, Küche, Boden, 
Keller, zum October iu ver⸗ 
miethen. b Langenmarki 


Heu-Audion Mies 


Freitag, den 20. Juli 1888, Vormittags 10 Uhr, werde ich a 8 
auf Müggauer Pachtlande bei Schidlitz für Rechnung wen es n 15 . 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 
Su altes Bapier Th. Becker, auf e 10 Dogen 
1984 0 bie aper. Babelg von ee ee | Das gut gewonnene Vorheu und Klee die nach den Motitau aer ; 
08. och, Johannisgaſſe 28. Namen, auch verheirathefe, mil an den Meiſtbietenden verhaufen. Den Zahlungstermin werde ich untern Räume des 
Jede, vorkommende Bolfter- D ausgehreiteter Behanntihaft,|pen mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte en S arkaſſen⸗ 
mente molten ſich Ichleunigft|® arbeit u. Simmerdecoration finden höclt anftändigen, oh- kahlen fogleich. neu p 
melden bei Ik Und 5 llt Seufe in I gad b 1 50 F. Klau, Auctionator, 5 gebäudes 
i e, dreſſen unter Nr an die ' - : 
F. G. Reinhold. Tapezier, 1. Damm 2. Erpeb. Diet, Zeitung erbeten. 7580 Danzig, Röpergaſſe 18. find von ſofort zu vermiethen. 


ö 

h 5 © 
Kühneraugen, i . . augen |] Anker Mit eifernem 
persen von mir Kameras en Ikſecten⸗ Pulver, 8 e und stüch ih Preis 80 de N: 15 1 M., 6 Fl. A5 M. und bene 10 M. | BEN. Adreſſen unter Ar. 762 Balken, 50° lang. ſtarker 
a N Moßtenpulver, 2 Prana feat 0 . e a uſchluß | Em 1 Ankerkette, l ein 
80 6 u Se lee s Mottentinctur u. 3]& Särkner. eee eee e ee e eee Langenmarkt 10 Buse AN N 
Campher. 8 on see = tft eine Naa in 50 Saal- Ojenklotz efef igt war, 

8 

* 


f a Br 


Ex „Otto“ es, 


"Eheiftoph Stankat, 
Ben GERN von Zul in Enbruicen b. Sehmalleninahen, 


Kreis Ragnit. 


findetſof. dauernde Stellung. 


Druck und Verlag 
von f. WW. Kafemann in Danzig 


